
    

     

    

           

  

        
       
          

       

    

Die„Danzicer Volkaſtimme“ erſcheint zuͤglich mit Aus⸗ 
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die Mörder Erzbergers ermittelt. 
Aber noch lange nicht feſigenommen. 

münchen, 18. Sept. Der Staatsanwolt in Oppenau hat 

gls die Mörder Erzbertzers zwel bisherlge Einmohner Mün⸗ 

chens ermittelt und fahndet nun nach ihnen. Es handelt ſich 

um den 23 jährigen Kaufmann Heinrich Schulz aus Saalſeld 

en der Sagle und den 27 jährigen Studenten Heinrich 

Allellen aus Köln⸗Lindenthal. Beide Mörder (ind früher 

offiztere geweſen und gehörten ſeinerzeit der Brigode 

Ehrhardt () an. 

Berlin, 13. Sept. Unter dem Verdacht der Mitwiſſer⸗ 
ſchalr mit den Mördern Erzbergers iſt hier eine aus einer 

Witwe, mehreren Töchtern und einem Sohne. einem früheren 

gedetten, beſtehende Famllie verhaftet worden. 

München, 13. Sept. Wie jetzt feſtgeſtellt iſt, haben die 
Mörder Erzbergers in München gewohnt und ſind von hier 

ur Zeit der Tut nach dem Tatort gefahren. Sie ſind 
luuchlig und der Staatsanwalt von Oppenau fahndet nach 
dem am 20. Juli 1893 in Saalſeld (Thüringen) geborenen 
Kaufmann Heinrich Schulz und dem am 27. November 1891 
in Köln⸗Lindenthal geborenen Studenten Heinrich Tilleſſen. 
Die beiden haben ſeit April 1921 in verſchiedenen Stock⸗ 
werken des Hauſes Mazimilianſtraße 33 in München ge⸗ 
wohnt und ſich weiter nicht aufſällig benommen. Man wurde 
erſt auf ſie als vermutliche Täter aufmerkſam, als der Be⸗ 
ſther des Gaſthofes „Zum Hirſchen“ in Oppenau ſich zweler 
bäſte erinnerte, die unter den hier angegebenen Namen zur 
Keil des Mordes bei ihm wohnten und nach der Tot ver⸗ 
ſchwanden. 
teichen Erhebungen die Perfonalien ziemlich genau ſeſtgeſtellt 
werden. Die beſonderen Merkmale, das verkümmerte Ohr 
bei Schulz und die abnorme Naſenbildung bei Tilleſſen, die 
angegeben werdon konnten, führten auf die Münchener Spur 
der Flüchtlinge. Auch die ſchnelle Abreiſe der beiden von 
Nünchen — ſie meldeten ſich nicht ab und ließen ihr Gepäck 
zurück — iſt ein ſchlagender Beweis ſür die Täterſchaft. In 
München trafen ein Generalſtantsanwalt ſowie ein Staats⸗ 
anwalt und ein Landgerichtsrat aus Offenburg und Karls⸗ 
ruhe ein, um die weiteren Erhebungen fortzuſetzen. Mit den 
Münchener Behörden wurden ſofort Hausſuchungen in den 
Wohnungen der belden veranſtaltet, die für die Fahndung 
und die Belaſtung der beiden erhebliches Material lieferten. 

Berlin, 13. Sepl. In Verbindung mit den Ermittlungen 
der badiſchen Staatsanwoltſchaſt, die zur Feſtſtellung der 
Mürder Erzbergers führte, hatte die Abteilung 1a des Ver⸗ 
lner Polizeipräſidiums vor einigen Tagen mehrere Mit⸗ 
glieder einer in Groß⸗Verlin wohnenden Familie feſtgenom⸗ 
men. Die Feſtgenommenen, unter ihnen ein ehemaliger 
Fähnrich zur Sec, der 1919 bis 1920 zuſammen mit 
den Mördern bei der Brigode Ehrhardt Dienſt getan 
batte, ſtanden in engen Beziehungen zu den Tätern. Dreil 
VPochen vor der Mordtat waren die Mörder von München 
och Berlin gekommen und hatten hier vom 6. bis 12. Auß. 
aei den Feſtgenommenen gewohnt. Die gleichzeitig mit der 
geſtnahme vorgenammene Hausſuchung förderte mehrerr 
Iholographien der Mörder und handſchriftliche Korreſpon⸗ 
denz zu Tage. Die Vernehmung der Verhaſteien hat ergeben, 
buß ſie ihrer politiſchen Gelinnung nach auf rechtsradi⸗ 
calem Boden ſtehen, und daß ſie die Perſon und das 
Wirken Erzbergers auf das ſchärfſte verurteilen. Da ihnen 
aber binſichtlich des Mordes weder eine Mittäterſchaft noch 
eine Mitwiſſerſchaft nuch eine Begünſtigung nachgewieſen 
verden kann, ſind ſie am Abend von der Polizei wieder aus 
ker Haſi entlaſſen worden. ‚ 
Die Leichtfertigkeit dieſer Haltenlaſſung iſt für die Hand⸗ 

vabung der deutſchen Juſtiz höchſt kennzeichnend. Es iit ja 

vawis ein begrüßenswerter Fortſchritt, wenn zwelneinhalb 
Jochen nach der Ermordung Erzbergers ſchon die Spur der 

Aber bis zur Verhaftung — 

   

   

     

     

  

    
    

  

        

  

     

  

    
    
    

  

       
       

  

       

    

        

  

    
   
   

  

      

räter gefunden worden iſt. 
aächweige Verurteilung und Strafverbüßung — der Mörder 
unoch ein ſehr weiter Schritt, und er wird wahrhaftig nicht 
G8Aeunigt. wenn man den der Mitwiſſerſchaft in höchſtem 

„rade Verdächtigen Gelegenheit gibt, die gejundene Spur 
wieder zu verwiſchen. 

die Verteilung der Mandate im Thüringer 
Landtag. 

3 Erfurk. 13. Sept. Nach dem bisher vorſiegenden Ergeb⸗ 
üun der Thüringer Landtagswahlen haben insgeſamt er⸗ 
De n: SWD. 152 178, Landbund 123 686. USPD. 109 740, 

eutſche Volkspartel 108 719, Kommumſſten 64 935, Deutſch⸗ Wi, 
é alißnale Veiksparlel 50 739, Demokraten 36 877, Jonlrum 

   

ShrhardkVandilen dls Mörder Erzbergers. 

Bekanntlich konnten auf Grund der umfang ⸗ 
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6206 und Wirtſchaftspartei 4126 Stimmen. Danach können 
als gemwählt gelten: Mehrheitsſozialdemotraten 12, Land⸗ 
bund 10, Unubhängige 9, Deutſche Volkspartei 9d, Kom ⸗ 
muniſten 5, Deutſchnationale 4, Demokraten 3, Zentrum 0, 
Wirtſchaftspartet O Abgeordnete. 

Die Neubildung der bayriſchen Regterung. 
München. 13. Sept. Wie die „Münchener Neueſten Nach; 

richten“ melden, wird am Mittwoch ber Aelteftenrat des 
Landtages zuſammentreten, um ſich über die Einberufung 
des Landtatzes ſchlüſſig zu werden. Die Froktionen und die 
Partelſührer werden gleichfalls am Mittwoch Beſprechungen 
abhalten, die die Neubildung der Regicrung zum Gegen ⸗ 
ſtand haben. 

München, 13. Sept. Der „Staatszeitung“ zufolge wird 
die Neumaht des bayeriſchen Miniſterprälldenten kaum vor 
zwei bis drei Wochen erfolgen. 

Daß dieſe Verſchleppung der Reubildung der baneriſchen 
Regierung etma durch geſchäftsordnungomäßige Schwierig⸗ 
keiten bedingt ſei, will uns nicht einleuchten. Es ſcheint vlel; 
mehr, als ob Kahr und ſeine Mitarbeiter Zeit gewinnen 
wollen, um, geſtützt auf neue Sympathiekundgebungen der 
Rechtepartelen, in die Regierung zurücklehren zu ⸗können. 
Der Rlicktritt des bayeriſchen Kabinetts würde ſich dann ols 
ein wohlerwogener Bluff herausſtellen, der alles andere als 
dem inneren Frieden der deutſchen Republik dienen würde. 

Das rufſiſche Kinderelend. 
Koyenhußen, 13. Sept. Nach einer Meldung von „Poll· 

titen“ aus Riga iſt die Loge im Wolgagebiet olel ſchlummer, 
als man ſich denken kann. In den Städten herrſcht Typhus 
und Cholera. Die Sterblichkeil der Kinder wächſt er⸗ 
ſchreckend. 

Paris, 13. Sept. Nach einer Havasmeldung aus Riga 

ſind 48 000 halbverhungerte und halbnackte Kinder, die aus 

der Wolgagegend kommen, in Iſcheljabinft geſammelt 
worden. Sie werden nach Sibirien transportiert werden. 

BVerlin, 13. Sept. Die ärztliche Expedition des Roten 
Kreuzes iſt heute früh an Vord des „Triton“ nach Peters⸗ 
burg in See gegangen. Vorausſichtlich wird die Expedition 
unmittelbar nach ihrem Eintreffen die praktiſche ürztliche 

Arbeit beginnen können. 

Ländarbeiterſtreik in Mitteldeutſchland. 
Mansfeld, 13. Sept. Bei dem noch nicht weitgreifenden 

Landarbeiterſtreit im Mansfelder Lande handelt es ſich um 

einon von einem kommuniſtiſchen Agitator verurſachten 

Teilſtreik, bei dem auch die Notſtandsarbeiten verweigert 

werden. In elnigen Ortſchaften iſt die Arbelt völlig einge ⸗ 
ſtellt. Die landwirtſchaftliche Nothilfe wurde bereits einge⸗ 

lLetzt. 
Dieſer Meldung des nicht objektiven Wolff⸗Bureaus ge⸗ 

genüber iſt zunächſt eine gewiſſe Vorſicht geboten, zumal da 

in agrariſchen Kreiſen die Zurüctführung jeder Bewegung 

der Landarbeiterſchaft zur Beſſetung ihrer wirtſchaftlichen 

und ſozialen Lage auf kommuniſtiſche Hetze beſonders be⸗ 

liebt iſt. Sollte jedoch in der Tat dieſer Streit lediglich das 

Werk eines kommuniſtiſchen Aglkators ſein, ſo wirft die da⸗ 

durch bedingte Schädigung der Volksernührung wieder ein 

bezeichnendes Licht auf die Volksfreundlichtett der Kom⸗ 

muniſten. 

Engliſche Arbeitsloſe für den Wiederaufbau 
Nordfrankreichs. 

London. 15. Sept, 200 arbeitskoſe ehemalige Kriegs⸗ 

teilnehmer ſind heute früh nach Frankreich abgefahren, um 

beim Wiederaufbau der zerſtörten Gebiete verwandt zu 

werden. Wenn der Verſuch Lefrledigende Ergebniſſe zeitigt, 

ſollen weitere Gruppen von Urbeitsleſen folgen. 
Es iſt kicht einzuſehen, würum dieſer Verſuch keine be⸗ 

frtedigende Ergebniſſe zeitigen ſollte. Dieſe in doppeltem 
ünne ſoziale Lat hat nur den einzigen Fehler, daß ſie mit 

Rüͤckſicht auf die franzöſiſchen Wiederaufbaugewinnker in viel 

zu geringem Umfange ſtattfindet. 

Jugoslawiſche Droh ung gegen Ungarn. 

Graz, 13. Sept. Die „Tagespoſt“ meldet aus Belgrad: 
Im heutigen Miniſterrat erklärke Miniſterpräſident Paſitſch 
über die ungariſche Frage, Jugoflawlen werde im Einver⸗ 
nehmen mit den übrigen Staaten der kleinen Entente feſt 
darauf beharren, daß die Beſtimmungen des Friedensver⸗ 
trages von Trianon durchtzeſührt werden müßten. Sollte 

Ungarn die im Friedensvertrage vorgeſehenen Kohlenliefe· 
rungen nicht erfüllen. ſo würde Jutzoſlawlen zur Beſetzung 
Fünfelrchens ſchrelten, Fünfkirchens ſchrellen. 

  
          

   
Alldeutſche und Allfranzofen. 

Von Jakob Altmaier. 

De“ Alldeutſchen und ihrem Herrn Vubenborff kammt ein un⸗ 
erwartrter Bundeßgrnoffe zur rechten Leit: der „Tümypi 
9565 S Aütch 25 Datenig Püigenhs Menh und bei arther 

f e. * culghen, ůrr 
Waher anlählich der gewolligen republikalſchen — 
wieder: 

„Die deutichen Revalutionäve. dir vergeberl gthofft haben. 
kaß Lie Morde an Eisßner, Liebtnechn. en Roſa Seeubung, an 
Gareis und an manchen anderen der nationaliſti Propa· 
ganda ſchaden würden, huben leinen Stun für die Wirklichteit, 
ianpa, Iic0 Wnſten chre Pretiülchen Jutrrsſen aut, 

n Deu and zugun rer te n ni 
beuten zu kdönnen. Indem ſie bas Proletarlat auf pie Strußt 
uuſeu, indem ſie es Küv dit Kaplilaliſten und die Burger aul⸗ 
reizen. ſpirlen ſie dai Spiel der Kommuniſen, die nur 

Meondung denken, und durch den Käckſtoß das Spiel der 
Meatrion.“ 
Meifällig anſchlicßend bemertt dazu die Deulſche f fern 

ſie konne deu deutſchen Republikavern nur emplehlen, die ſvem 
Pretßze zu eignem Nußzen zut leſen. 

Wie komml Saul unter die Propheien“ Wenn allen Zeiten 
ürgend ein ſozialdemokratiſchesn oder SMie Slatt dir 
Rrr Kl‚cutftirn im Spiegel der auzlördiſchen Preſſe oder in der 
Wirkung von Ententcmafnahmen gegen Teutſchland at hat. 
ſchrirn ſolort dir Helfteriche: — derEntente“. jer iſt 
inuidhtt zuletßt datpfer fener rralttondrenVerleumderzentralkn ge. 
ſvorden, dir ihn als grtauften Agenten deß Auslaudes bezeichnet 
Haben, weil er die Konsrauengen aus unferem militäriſchen und 
zolitiſcken Zutammentvuch gezogen und die Machſicht aul das Kius⸗ 
lund nahm, die ein durch bir Politik der A HGafardeitrt 
Atſchlagenes und zur Chnmacht vorurteiltes Deutſchland nehmen 
„Uſt. Alles Ungemath, das wir über die Beſtimmungen des Frie⸗ 

ertrages hinaus erdulden mußten, war die . Ler ßß an⸗ 

     

       

      

    

      
        

  

      
     
      

          

  

    
        

  

     
    

    

             

        

  

     

  

        

    

bdentilen Revancheueſchreies, des Baltitumebenteners, ront · 
kämpfertage, der Gohe 1ollerrteizrn, der Orgeſchmänner. der Laht. 
helme, der Adlonkämpfer, und wie die Natren heißen, die n 
Geſenmmigagenvſſen al der Seine und an der Thewiſe die Wa 
eacet Haben, Aein anderer als der Temph“, der 

rollgentge ber allbeutſchen Zeitung. iſt es gerweſen, der tänlich birr 
Franzeſlichen Bergertangdwaßßn⸗ durch dieie alldent A- 
dentaten und IArdvokationen ttertigte und als „beſtandige 
drobung und Deunrt rankreichs Wrfallen Niemolß iſjt 
eñ ürgend er rem Leatdunhnan Blatt eingejallen, an ei 
Kutzen die fremde Kreiſe zu lehen“, 

    

    
      

  
Niemals heree Weltarp, 

Wulle, Gindenburg. Rahr oder Eitel-Schiebexich der eingeſchlagenen 
Leeubten aab-- die das deutſche Bolk immer wieder teuer 

ahlen mwintßzte. 
aienn jeht der „Lempß ——＋ deufſchen Helfern beil t und 

mit ihnen den kommuniſtiſchen Autzemann vor die ibe öů 
ſo enthält dieſe Waffenbräderſchaft ein wertvolles Eit 
Es iſt uns nicht neu. Wie oft haben wir geſagt: Die xft 
und Belffcrich müßten zu Ehrenmitgliedern der Püi „ 
viniſten und Aumperial iſten ernannt werden! her ſollten Kle- 

menceau oder Brland die Gründe für ihre Politil geßen Deahſhen 
land ableiten, wenn ſie ihnen nicht ſtündlich von den é 

Monarchiſten und Militariſten geliefert würdenl Und M Sde Da 
endiich die drutſtthe Regierung dem aldeutſchen Spul ein be⸗ 
reiten will, wird lür von etnem franzofiſchen mit all⸗ 

deutſchen Argumenten an mne Petſheiv Und weühaldt Guro⸗ 
päiſche Probleme drängen zur Entſcheibunc, die das Geſchic der 
Nationen für Jahrzehnte beſtimmen. Ter Rat del Völterbunder 
tagt in Geuf und prüjt die oberſchleſiſche Froge. England dräuct 
für Auſhebung der Sanktivnen im Rheinkande. Handelverträgr 

mil den Verrinigten Staaten und anderen Landern Erreiten ſich vor, 
die entſchridend für vie konftige deutſche Wirtſchaft werben. Dir 
Maſſentundgebungen lür die Republik haben in der ganzen Welt dern 

brſten und Kachhaltigtten Eindruck zuguwaften Deu hervor⸗ 
grtufen. Wenn Ardendorff ſchhoeigen muß und die Herliner Raß⸗ 
kengeſchäfte nicht mehr Untſormen an Eſcherichorgantſationen und 
kleine Eiſernen Kreuze tür deutſchnationale Heidenbrs verleihen 
können, wober ſollte3 Briand unb Foch und der -Temps“ ihre Ee⸗ 

woltpolitik vor dem Oberſten Kat verteidiaen! Lerdot al. 

Das (inzwiſchen ſchon wieder aufgehobene) allerden 
Blätter vom Schlaxe der „Deutſchen rituns“, hat den A 

niſten in Paris das beſte Kziiaktonsmaterial Kicen Meü Wenn 
es in Deutſchlaud „eur genten der franzöſiſchen Militarißten 
gibl, ſo ſind es die Alldeutichen, die Aicht leben imten ohne ihre 
Gefinnuugszgenoffeit in Frankrrich. „Deutſche Togetgeitunig d 

„Temps“, Arm in Urm n die Regierung Wirih und gecen die 
Parteien, die ehrlich den Friedenßrertras erlüllen mollen, wrain 

ſie nicht immer wieder von den Unhängern iener ig in die -E 

——— die ſich heute wie zu allen Zeiken getzenſeltis in die vanbdt 

arbeiten. ů 
Es gibt in Frankreich ein Gegenſtück Erzberger: Caille 

Was Grißerber durch die Seut Rriegeheter Und Iuiberialiſten 
erduilden wulgtte. hal Kalli nſeits der Voßeſen Von den raitcb⸗ 
fiſchen erfehren, Hier wie bert ein Dürgerkicher, der Miittrn uk⸗ 
Kriege den Wahnſinn des Völkermordens durch tige Ver.⸗ 
ſtändigung beenben wolte, weil er das droheude L für Sieg 

wir Veſiecte vorausſah. Hier wie vort ein Bürgerlicher, der Pen 

lozialen Sinn der Zeit fühlte, das Bürcertum Varauf inſtellen ui5 

den Beſtßenden größere Steuerlalten auſwälzen wollte als den 

Armen, um den droßenden gewaltſamen Kußeinanderletzungen 
zwiſchen Rapital und Arbeit woß cbeuſſche Süderſ urd 
biner ſo verhaſtt bei ſeinen dürrgerlichen Wider ſachern, 
anbere. Auch einem Caillaux ſind un nie Mörder jahrrlan 

nachheſchlichen, und wenn er bis heute mik dem Leben duvon 
konmien iſt, ſo dekhalb, meil in Frankreich der Einſluß der Arbeiler⸗ 
ichaft ſo gering iil, dan Ke einen Caillaut nicht zür Macht bringen 
e Könnte nicht Erzberger geſazt halen, was Gaillgur in 

keincem kürzlich erſchiene ien HB ſchaſt“ ſchrieb: 

    

  

    
   

  

   
   

      

eim WGefangenſe hel 

„Wehmmt befiel ſie bei dem Gedanken, daß ſie eine erheblt 

Abgade von ihren ungeheuren Einkünften ertragen 

Pannte ſte vor allem, angeſichts der ärgerlichen Indiskretionen 

über die Aeueſ, und die Hexkunſt ihrer mit raſender 
Schnelligteit aufgeſtapellen Vermbgen, und, die Kapitaliſten, 
welche ie Qroltel Aniormationzorgane in Sätden Hlelten, mii⸗



  

amn! der Zundſchaſt, dis r umgad, berdanden ſich unter der 
Atng au e Aogewetene vicß⸗ . Um ugen. er 

ſtaltung vorzubrugen, er Nerwegene u⸗ ‚ 
einen Neubau des alten ſateliſern Halttes im ce fuhri. das 
o beanem fur die Muhe ber Großbeurgegiſte eingerichtel war 
„Hanaliter und Macher werden ſich verſtändigen, um ben Wut · 
aulbrüchen ber pekruklerten Maſſen die mohre ePen die 
eiwa harinadig bleiben follten, daß die mahrs Fermel dos Pa⸗ 
krlolismus dieſe iſt: allt Naltonen in ire eit Und Gerechnigteit 
anßguſthnen 
Ter Ttmpi“, der mitgehelfeu hat, M, niederzuſchlagrn, 

tonnte a. einem Gr' Serger keinen Geſalen inden, io wenig wic 
bie brurcheſt Macner det „Kentſchen Tugcottiiung'. Alldcutſch⸗ 
und Alffrangrirn Arm in Arin! Sie lind einander würbig! 

Der deulſch⸗framöſtſche Wiederanfbon. 
Bonm aurt Hrinig, Perkin. 

Aüur „s Tugen (chrirben wir an bieſer Etelle über cen nimurf 
rues Abtommtut tur Pen Vüicderauftau in den serſtorten frang- 

uichen Gebieken, Kie er zwiſchen den zwel grphen Erſchäftzteuten 
Lünüxur unb Mathenau in Wiräbaden vyrrinhart, aber oltigiehl 
Iuv nicht belannigegeben worden in, Wohl auf Wrund üraend⸗ 
Welcher Ructlſlchten iſt birher nur im Parifer -Temes“ und dauach 
in einigen aubrren franzöfiicen Zriütungen über bit Nrrabredungs⸗ 
cnhmötir eis be völfrutlicht worden. Dir urtprüngliche Abhirht. 
Wn Leſer auch üper die Einzelheiten und lus auetcn Bie 
ercubarten Rodfaitz Weraklurdletungenl xu unterrichten, iſi da⸗ 

Wü tür Reute och unmönlich gemachl. Dafür iß ein gont andtres 
Urohkn., in brn Motbergrund gerßickt und zwingt zu cingehenderer 
Nulcu,üntt 

Üvher Mutz aber nock cuie wichtier eſtttelung gemacht werden. 
„xties des Witt der anſbau. Drogrammt ſlehi Aemne Mitartett 

Weutiet Arkettskralle an Ert und Sielle bur. Tos Xmühte der 
Atbeerhüiner allet brtrikigten Vänder iſt erfolglos geblicben in 

bic Muecreihenten des Grotzhandels und der Grohproduktion 
und fenſeité des Kdeineg beitelte geſchbben worden. An 

ue der derriten Mitarbert der deutichen Arbeiter in die deutiche 
Warcülirterung arkreten. 

Teutichiond foll in der geit vom I. Oftober 1821 dts zum 
1. Mni 1Wau jür teben Woldmifliarden Waren lietern. Dal könnie 
li unk einen vollen Scwinn bebeuten, denn mit den Kehrn Gold ⸗ 
mißszarben würden wir ſo ungrtähr den griamten Anteil Frank⸗ 
reicht an den lautenden Prutſcher Witdergutmachm chutden ad· 
Wrbhtn haben. Wir brauchten alto zum mindeſten nicht ehr wir 
Eribllung unſerer Kerpflichtmgen Fronkreich getßenäder lar viel 
Vopitrgeld und unter Jerten Mühtn Goldwrrtt zu kifen. Tabei 
dürſte Aerdinne nithn überlehen werden, dan die Geden Niliatden 
ittdergurmechungskieferungen aus dem Reichsſäcel an dir auslük ⸗ 
endes Iudußrien und Gändekorganiſauionen zu zahlen wärtn. 

Tet dlichr nder eint innerdeutſch. Kngeirgenheit. 
Run will ober Frankreich dir ſieben Golbmüdlarben Wiede rauſ⸗ 

dauwaren gar nicht voll gitl bas „Aieergstmachungskonta ſchreiben! 
rankrrich braucht duch bares Geld, es hat jeyt rund 25 Miſtiar⸗ 
deu Sckuldent Es bedark nach feiner Auffaſfung auch der Wieder⸗ 
gatmachung durch Neusſchland in Goldwerten. Deswegen will es 
„on den prutſchen Mievergutmackungswaren jährlich höchſtent cine 
Goldmilliarde guf 2 Witdrrontmachune ablchreiben, die darüber hin⸗ 
aubgehenden Viclerungen. und das Aand jaͤhrlich etwo eine haibe 
Belbmüßlarde Mart, will ct unt ſchuldig bitiben! Frankreich will 
UU Sand bri zns ohunre Jinieszinsberechnung miteb Prozent der ⸗ 
Maſen. 

Um deu eben geichilderien Keinrunkt des Abtoemmenentwurſes 
ichwubt eichtrtes Tuntel. Wir künnen nicht perhthlen, daß es uns 
bu, jetährlicht ui fein ſcheint. Unfere Bedenken werbru nuch da⸗ 

verſtärkt, dat man bört. daß auch die eicrntlichen Lachwert⸗ 
Uekranms. wir ſie ſchon lange laufen, in Zutunft nur zu K5 Pro⸗ 
zent aul Kontt Wiedergutmachung ange rechnet werden jollen, Ta⸗mn 
wären nuch buürtei 45 Hrozent der Vielrruntzen den Gläudigtrn (h. 
zu ſtutdßtn Wit anderen Wortrn der Vertrag von Verſailles Zeigt 
kägkich neur Tücken. die von den Alliierten nicht ohne weiterel über⸗ 
wunden werbey Eün nen, ind brawegen wird Leutſchland fürs erſte 
borgspien immer mehr driaket. 

Wir mußen unt barPber klar ſeir, daß die deurſche Indultrie 
wodl kaum mihhande ſein werd. Frankreich bis 1926 alllährlich 
Waten im Wtrape vor einer halben Milliarde Goldmart zu ieiben. 

würdr nur dann dauu in der Lage lein. wenn ſie von der deut⸗ 
itten Neateruna dit nautgen Kreditr erhielt, lins ichettit die Frage 
meltr als ofhan en kichen, uc dir beuticht Kegierung dazu imkande 
lein wird Cdar lol das Werttobtommen zwiſchen der diutlchen 
und Ler Jrarsöhikühen Keickäflewelt zuſtande kommen Dann würbe 
bos mah“ Pnt grandietate Stoatgliettruncsgeichlft ſein, daß ſemals 
abnelchtaßen worden iſl. Die Roſten Eättt die Allgemeinheit zu 
rahgru, ben kst't neckten dir Anterrürnten ein. 

Lut di Pcrabrebungen zwlſchen Loucheut und Karhenau zeigen. 
wiulch. Ertahren in den iminrr wicder rrhruten Lerfuchen licgen. 

Lrſaines yrſtivs durchzallhren. Sie zeigen eber 
ů Eri Eirfinf. drr brriten Maßen des deutſchen Molfes auf 

AcTr Lardergurntacfung rordenilich gering ik. 
uns Di achuuftet ſehr ſtarf de⸗ 

Auge lind in ihnen bisber 

  

  

  

   
   

    

   

   

  

   

          

    

  

   

       

  

   

unt Hear Da tuber. uitd auch in Krankreich dammert 
ttigt Ert⸗ daß die Weit nicht durch die Ber ⸗ 

zlich n Cter kommt. Nach ihnen 
it ganze Welt in ſei 

um die Gold⸗ „EeRernitmöckungen er! 
zum miadelten gauz Ertropa in deutiet 

-Wicdetan üimacteimmgen keiiltrn zu kynnrn. 
fir E Die Lieher 

     

          

  

   

  

en n. oder eß nun 
Waren tikicken, um ſeirt 

Kin lleintt Ke:⸗ 
Datz dir fran zöͤhiche 

ie iar auf Grund des 
r noch ſeine einzige Tanne adge⸗ 
2 und. im veägeen die Unter⸗ 

ü krldel in Hünle urd 
5 ſehr darnitder, wal 

errden deulſchen Aelula 
niicken Tellar-Preiſt anzu⸗ 

  

          

  

   

      

    

   

  

    

   
zind ürr; 
lehen ilt. 

Wynn on annthmen wollen, Laß der Biesbadener Eni⸗ 
warf Bes Da; Mortiraritt m. wein 
er di⸗ Weger en einen eber kinans müßſen 

S ArSA r Wir ihn leumn 
u. Seine dann verlieren. 

wenn be- Aüirwi geich ι 
»meinhrit ausſch 

Kleine 2 Nachrichten. 
Sin Deutices Konitäsöfcchil fün Auslanv. Das Peutte 

Artus kat Pen Su- Lun 2 mietet. um ihu 
vur Hili⸗ „Ter Dampier lohrt zunäctner 
vin Siemerhnornn. 1 'e (erprdimen 
inii alht Emodile unnd aude re 
2 brn. damit ſie Rie br⸗· 
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nervorgerüſen worden ſein. 

          

    

  

MVerpſlepungskoſten im ſüdt.Kraukenhauſe abermulsechiy    
Erhöhung der Hundeſteuer auf 200 Mark. — Neuregelung der 
Hotelwohnſteuer. — . Milllon für Lebensmittel für Minder⸗ 
bemittelte. — Brülskierung der Angeſtellten durch den Senat. 

Stadtverordnetenverfammlung 
am 18. Lepfember 7921. 

Die Sitzung tagte unter Vorli3z des ſtollvertretenden 
Sladtperordnetenvorſtehere Caskel. Frau Kätheé Leu 
erbot und erhiett Urteub bis aufwelteres. Von der 
Mitwe Emma Winkelmann ſind der Stadt 10 000 Mark zu 
wohltatigen Zwecken nermocht worden. Die Stadiverord ⸗ 
netenverſammlung belchloß, das Bermüchtnis anzunehmen. 

Die Vtratung ühber die 

Erhöhung der Kur. und Verpflegungvloften Im flädtiſchen 
Krankenhawſe 

wurbe mit der 1. Leſuntz des Haushaſtsplanes für das ſtüdt. 
Krantendaus nerbunden. 

Stsbiv. Kunze (USP.) wler darauf hin, daß in kurzer 
Zeil ſchon die dritte Erhßbung ber Sätze elntreten joll. Der 
Etat des Krunkenhauſes tfordert einen Zuſchuß von 
6 400 000 Mark. Ulm das Defizit zu mindern, follen die 
Tagegeſder erhöht werden. Die Stadt werde dadurch felblt 
eine erhähte Aisgabe von 2 114 000 Mark haben: die Mehr⸗ 
pelaftung der Ortskrankenkaſſe beträgt 850 000 Mark. Dieſe 
werde baburch vlelleicht veronlaßt. die endlich wieber teil⸗ 
weiſe eingeführte Familienhilfe aufzugeben. Redner wandte 
ſich dann gegen die Ausnahmeſtellung der Krankenkaſſe der 
Studenten, die für Pfleglinge ber 2. Klaſſe nur den Satz der 
J. Klaſſe zahlt. 

Stadto. Brunzen befürwortete die Senatsvorlage. Die 
Kolten für die 1. und 2. Klaſſe könnten unbedenklich erhöht 
werden. Er beantragte, die Koſten für Auswärtige in der 
1. Klaſie von 1210 Mark auf 125 Mark zu erhöben; ferner 
die Säßze in der 3. Kloſſe für einheimiſche Erwachſene 
22.50 Mk.) und Kinder (1,50 Mk.) auf 20 und 10 Mark 
feſtzuletzen. Unter gewiſſen Vorausletzungen kann eine Er⸗ 
mäßigung des Pflegegeldes um 25 Prozent eintreten, wenn 
der Kronke 5 Kinder zu verlſorgen hat. Brunzen beantrogte, 
daß dieſes ſchan bei 4 Kindern geſchieht. 

Stadtarzt Dr. Stade erklärte das hohe Defigit durch die 
zunehmende Teuerung und die Vermehrung des Perſonols. 
Seit 1914 find die Einnahmen des Krankenhauſes um das 
Vieriache, die Ausgaben um dos Neunfache geſtiegen; der 
Zuſchuß hat ſich um das Zwanzigfache erhöbt. Die Kranken⸗ 
kalſe ſei wohl in der Lage, die Mehrbelaſturg zu 19 1 Die 
Selbltkoften für den einzelnen Kranken betragen 43 Mark 
pro Tag. 

Die Stadtv. Rohde (Dt. P.) und Dr. Thun (3.) unter⸗ 
ftütten die Aböndermasoanträge des Stadtv. Brunzen, die 
dann auch mit großer Mehrheit angenommen wurden. Die 
ſo abgtänderte Senatsvorlage wurde alsdann genehmigt. 

Die Koſten betrogen demnäach: in der 1. Klaſſe lur Ein⸗ 
beimiſche täglich 90 Mark, für Auswärtige 125 Mark: in Du 
2. Klaſſe für Einheimiſche 54 Mk., Auswärtige 81 Mk.; 
der 3. Klaſſe für einheim. Selbſtzohler. Erwachſene iultc 
20 Mk., auswärtige Selbſtzohler, Erwachſene 35 Mk., ein⸗ 
heimliiche Kinder bis zum vollendeten 14. Lebensjahre 10 Mk., 
auewörtige Kinder bis zum vollenbeten 14. Lebensſahre 
22 Mk., hiefiae Krankenkaſte, Erwachlene 20 Mk., Kinder 
10 Mk. für ſtaatliche Kaſſen, Berufsgenoſſenſchatten, Landes⸗ 
verſiiherunqsanitalt ulw., Erwachſene 36 Mk., Kinder 22.50 
Mark, alie übrigen Fälle. einheim. Erwachſene 36 Mk., 
Kinder 22.50 M?., alle übrigen Fälle, auswärlige Erwachſene 
36 Mt., Kinder 22.50 Mark. 

Einbelmiſchen ſeibitzahlenden Kranten in der 2. Klaſſe 
konn dei einem Einkommen unter 20 000 Mork oder beim 
Vorbendenſein von 4 oder mehr unterhaltungspflichtigen 
Kindern ſowie entſprechende Kranke in der 3. Klaſſe 
bei einem Einkommen von 10 000 Mark auf Antrag 
eine Ermäßigung von 25 vom Hundert der tarif⸗ 
mäßigen Kurkaſtenlätze gewährt werden. Das Einkommen 
iſt durch Vorlotze des Steuerverunlagungsſchreibens für das 
louiende Jahr nachzuweiſen. 

Die Auſhebung des Privilegs der Studentenkaſſe wurde 
mit 19 gegen 16 Stimmen abgelehnt. Eine Reſolukion des 
Stadtv. Kunae (USH), die den Senat als Aufſichtsbehörde 
der Ortstrantenkoſle erfucht, auf dlele dahin einzuwirken, daß 
ſie die Familienfürlorge in dem früheren Umfange gewöhrt. 
wurde einſtimmig angenommen. 

Erbähung der Hundeſleuer. 
Stadtv. Habel (Dtnatl.) fand die Steigerung der Hunde⸗ 

lteuer von 35 bzw. 54 Mark auf 200 Mart zu hoch. Die 
Vermehrung der Hunde von 2700 auf 5000 erkläre uch da⸗ 
deirch, baß viele Hunde als Wachbunde gebraucht werden. 
Rebner ſtellte den Antrag, bei Wohnungen mit oiſenen Hoſ⸗ 
räumen oder Gärten die Steuer uu ermäßigen. 

Stadtv. Herrmenn (Dt. P.) teßt für die Erhöhung der 
Steuer ein. da ſie durch die Gelbentwertuns gerechtfertigt 
lel, und bielt eine noch höhere Beſtensrung ber grohen Hunbe 
für angebracht. 

Stadtv. Scheller (Dtnatl.) erhoffte van ber Steigerung 
der Steuer eine Verminderung der Hundeplatge unb bean⸗ 
kragte, bei „Minberbemiitelten“ den Hofhund in der Steuer 
zu ermäßigen. 

Stadtv. Habel (Dinatl.) wandte ſich gegen die Ausfüh ⸗ 
ruüngen des Staßtv. )errmonn. Gerade die kleinen Hunde 
ſeien Luxusbunde, während die größeren ols Wachdunde ge⸗ 
braucht würden. 

Sladty. Brunzen (Dinatl.) ſratzte en, warum man das 
Spitem. die Hunde durch den Hausbeſiser anmeiden 
laißen. aulgehoben babe. Wenn jeder ſeinen Hund ſelbſt an⸗ 
melden müiſe, wörden viele des ſicherlich „vergeſſin“. 
30 Mark Steoße bei Uebertretung der Steuerordnung ſei zu 
gering. Redner beantraßte, die Skeuerherabletzung für 
Hundebändler aufzubeben. 

Stadrv. Gen. Karichejski betekts, deß die Grhähnnß der 
Steuer keine Verminderung der Hunde zur Folge h⸗ haben 

werde. Die Anträge der Stadtv. Habel und Scheit let b, 
zwecken nur, die Steuer zu hintertrelben, denn dann iſt een 
jeder Hund ein Hofhund. Die Sieuer ſei noch zu Lering. A 
Schußhunde müßte natürlich Rückſicht genommen we A, 
Rebner erkiärte, ür die Vortage des Senats zuſummen. à 
Abönderungsanträge würden den Schlebungen Tür und Lot ö 
kifnen. ü 

Stadty. Frl. Fuhrmann (Dinatl.) war ganz erſchroben 
über die unerſchwingliche Höhe der Steuer. Unter ollgeme meider 
Heiterteit ertlürte lie, daß nun lo manche alte Dame ſich voß 
ihdrem Liebling trennen müſle. 

Stabtv. Kunze (IISM.) trat für die Vorlage des Senal 
ein und lehnte die deutſchnationalen Abänderungsontedge ch. 

Se notsvertreter Dr. Gallaſch erklärte, daß ſich dar Sr Soſhm 
der Anmeldepflicht bewährt hobe. Durch Geſetz im Votleant 
loll bie Strafe für Uebertretungen auf das 10fache erhöht 
werden. 

Die deutſchnattonalen Verſchlechterungsanträge wurd 
mit 10 gegen 17 Stimmen angenommen, die Steuerherab, 
kehung der Hundehändler beſeitigt und die Vorlage lodang 
angenommen. 

Die Steuerordnung über die Erhebung von Abgaben 
zum Dohnungsbau murde ohne Ausſprache genehmigh. 
Mehreren höheren Beamten wurden die Ruhegehälter be, 
willigt. Gegen den Ankauf von 422 Quabratmeler 
Gelände à 2,50 Mark neben dem Heinrich⸗Ehlersplaz 
wurden Einwendungen nicht erhoben. 

Slabtverotdnetenverfummlung und Volkslag. 

Die Stadtverordneten ſollten üder eine Herabfetzung der 
Hotelwohnſteuer beſchliehen. Zur Begründung der Vorlagt 
führte der Senat nur an, daß der Volkstag dieſe Aendetung 
wünſche. 

Stadtv. Dr. Herrmann (Dt. P.) drückte über dieſe Be. 
gründung ſein Erſtaunen und Befremden aus. Sie ſel un⸗ 
zulänglich und ungehörig. Er vermißte eine ſachliche Begrün⸗ 
dung der Vorlage durch den Senat. Der Volkstatz 
habe der Stabkverordnetenverſammung 
nichts zu ſagen. Die Willensäußerung des Volkslages 
ſel für die Stadtverordneten nicht beſtimmend. Bei Ueber. 
nahme der Geſchäfte der Stadt habe der Senat erklärt, de 
Rechte der Stadtverordnetenverfammlung zu achten. detzt 
lolle die Verſammlung nach dem Wunſche des Voltstages 
eine Entſcheidung treffen. Aus dieſem Grunde falle es Un 
ſchwer, der Vorlage zuzuſtimmen. Der Erlaß der Hotel⸗ 
wohnſteuerordnung und deren progrefflve Steigerung wor 
berechtlgt. Die Schäbigung des Hotelgewerbes dadurch ſel 
noch nicht erwieſen. 

Stellv. Senatspräſident Jiehm fand es erklürlich, daß dit 
Stadtverordnetenverſammlung ſich in ihren Entſcheldungen 
nicht vom Volkstag beeinfluſſen laſſen will. Um das Woh; 
nungsabgabengeſetz im Volkstage zuftande zu bringen, habt 
der Senat verſprochen, ber Stadtverorbnetenverſammlung 
dieſe Vorlage zu unterbreiten. Auch der Senat halte die 
jehige Hotelwohnſteuer für zu hoch. 

Stadtv. Brunzen (Dinatl.) war der Meinung, daß man 
die Kreiſe, die man durch das Hotelwohnſteuergeſetz habt 
treffen wollen, doch nicht erfaßt habe. Die früher in den 
Hotels wohnten und rieſige Geſchäfte machten, ſind in Pri⸗ 
vatwohnungen abgewandert. Redner empfahl einen elnheit ; 
lichen Satz von 20 Proz. Die Senatsvorlage ſah eine Staffe⸗ 
lung in 10 und 20 Proz. vor. 

Senatsvertreter Dr. Gällaich erklärte ſich mit der Ver⸗ 
einheitlichung einverſtanden. Zoppot und Oliva ſeien eben⸗ 
falls bereit, die Hotelwohnſteuer einzuführen: auch Tiegenhof 
und Neuteick verhielten lich nicht ablehnend. 

Stadtv. Dr. Herrmann (Di. P.) war verwundert darübet, 
daß der Senatsvertreter ſich ſo ſchnell dem Antrage auf Ver⸗ 
einheitlichung anſchloß. 

Es murde beſchloſſen, eine einheitliche Hotelwohnſteuer 
von 20 Prozent zu erheben. 

Zur Beſchaffung von Lebensmitfeln für die minderbemltrile 
Bevölkerung 

bewilligte die Verſammlung ohne Debatte 8⁴⁵ 000 Mark. 

Keinen bilanzſicheren Buchhaller in Danzig gefundenſl! 
Eine dringliche Anfrage des Stadtr, Evert (8,) beſchäftigle 

ſich mit der Ehnſftellung von 2 Berliner Kauf⸗ 
teuten bei der Getreibeſtelle des Wirt⸗ 
ſchaftsamtes in Danzig. Redner wünſchte Auſ⸗ 
klärung. warum man dieſe Perſonen aus Berlin hierher⸗ 
veholt habe. 

Stodtſunditus Brieſewißn antwortete, daß man zwei 
bilanzſichere Kaufleute aus Berlin geholt habe, welt 0— 
Danzigkeinegeeilgnete Kraft zu haben war! 
habe ſich dieſerhalb vergeblich an das Arbeitsamt und an d 
Gewerkſchaften gewandt. 

Stadtv. Euerk (3.) betonte mit Recht, daß der Senat 50 
nach den beftehenden Verordnungen zu richten habe. 
beiden Angeſtellten erhalten den untariflichen Lohn 0 
2000 Mark monotlich. An Reiſekoſten haben die beiden 
Herren 500 baw. 419 Mt. kiauidiert. Außerdem verlantzt der 
Veiter der Getreideſtelle. Treiſchte, für eine Reiſe um U. be, 
werbung der 2 Angeſtellten 900 Mark. Herr Treiſchte br 
zieht ein Manatsgehalt von 7000 Mark. 

Stadtſunditus Brieſewih erwiderte, daß man b0, ut 

  

tariflichen Gehalt keine erſtklaſſige kaufmänniſche 
bekam. 

Stabtu. Nitz (Dem). teilte mit. daß die taufmünaie,. 
Organiſation gegen die Anſtellung der Verliner Herre cbeh 
ſchwerde bei dem Demobilmachungsausſchuß erhoben V 
Der Vorſlitzende des Ausſchuſſes habe ſchriftlich bere ‚ 
baß die beiden Angeſtellten wieder entlaſſen werden Er ühhe. en. 
Der Borfißende des und der det 
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Veſchlußfoffung übet die Getreidebewirtſchaftung. 
rinoflgioe Erhöhung des Umlageſolls. — Erfaſſung von nur ein Drittel der, Ernte. — Bei⸗ 

ů behaltung der Wucherpreiſe. 

    

73. Vollſitzung des Volkstages 
Dienatag, ben 18. September 1971. 

dent Dr. Loenintz eröffnet um 3 Uhr nachmittags die 
euu der Bitte an das Haus, Ruhe im Porraubn während 

2ehung zu bewalhren. Lo das Goſtühl deß Voltokages einem 
Linlergogrn wird, mußte dit Sitzung in der Glaßveranda 
en werden. Die Pläßze der Preſſevertreter woren in den 

chunge raum ein worden. Dieſer Umſtand txug u bei, 
Lich dir ſchlechte Akuſtik einerſeils und durch die Audatr praͤthe 
Orltiſchungsraum andererſeiis die einzelnen Redner nicht 

Autr verſtanden werden konnten. Auf das Erſuchen des Urüſiden⸗ 
üm. werden die Abgeordneten von ihren Plätzen aus ſprethen. 

4 21 erſter Punkt würde die zweite und dritte Voratung eines 
ers über dle 
Getteldebewirtſchaftung für das Wiriſchaftslahr 1921/22 

ſdit Tahrsordnung yeſetzt. ‚ 
150, bennte (Dt. 11) begrundet ven Antrag des Wirtſchafte⸗ 

bweichungen gegenüber dem Gohe des Am 
Eurfleilt. Terſelbe teunzeichneie ſich einmal in der Höhe dez Um⸗ 
Lertrriahrenk und weiter in der Höhe des zur ndAieg elan ⸗· 
Euden Gelreides. Nach ſchwierigen Beratuüngen im Wiriſchaſts. 

hutßz wurde der bolniiche E als der SiiOmeh ne ſehen. 

Pentr blttet um Unnahme des abgeünderten Antrageb. 
Abg. Dyi II (Dtnatl.) erklärt, daß feine Fraktion auf dem 

Aampunkt'ſteht, der Senat hätte die Getreiveverordnung zu Recht 
dugrlt. Da im vorigen Jahre im Wege des Zwangsverfahrens 
0 Tonnen Brytgekreibe erfatt wurden, habe, man das glelche 
(uuntum lür das u vecſchiehne . für dieſes Jahr ſeſtgeſetzt. Von 

i Dorteien ſeien verſchiedene Mengen, für das Ablieſerungsſoll 
Manttagt worden. Nedner behauptet, die Löͤhne ſür Landarbeiter 

füirn die gleichen wie in Deutſchland, dagegen wären die Preiſe für 
Kut und Hüeicch in Danzig erheblich niebriger als dorl. (Wider⸗ 
rrul. der der Linken.) Dem Senat würde der Vorwurf gemant. 
bLer Intereſfen der Ahrarier ver Lten zu haben. Bomerlt wurde 
wer daßſ ein Eutsbeſitzer des Kreiſes Tanziger Höühe, der Herr 

b. Ziehlcr. den Ausſpruch getan hatte, daß rin Landwirt imſtande 
ei. ehne Schͤdigung das zwei⸗ bisz dreiſache Quantum ablieſern 

ünncn. Vor zwei Monaten ſei das Uumlageverfahren noch mbg⸗ 
ßoa gewejen, jeht wäre es reichlich fpät dazu. Der Senat müßte dir 
Luptp höhung durch einen Ausgleich der Gehälter und Löhne 

au ſeiten der Arbeitheber herbeizuführen ſuchen. Mit der Be⸗ 
euptung. daß auf dem Lande kein einziger ſich den Juxus, den ein 
breletarierführer treibe, leiſten könne, ſchloß Abg. Dyk II ſeine 
Lebtührurgen. 

Lneg. Hallmann (Di. P.) teilt mit, daß in Sobbowißz ein Land⸗ 
rirt, der zuerſt keine Keuntnis uder das Ablieferunzsfoll hatte, 

Eu Zemner — deren 800 Zentner abgelieſert hätte. Nach einem 
kutcclten des Landbundes ſtellt Reduer feſt, daß im Freiſtaat 

eeierlei Boden in Betracht kommen. Die Ernteflächen könnten 
(e.lulls in vier Klaſſen geteilt werden. 

Etunoſſe Rehberg will keine Unterſuchung anſtellen, warum das 
deleß über die Getreldebewirtſchaftung nicht früher erledigt wurde. 
M. e W jeroch der Meinung, daß der Freiſtaat ſowohl, als auch 
der Sena 

       

    

  

   

  

   

  

   

      

   

     

     

      

    

    

   
   

       
     

        

   
   

          

   
nach der deutſchnatlonalen Pfeife regiert 

rird. Dem Genoſſen Rehberg kommt es in erſter Linie darauf an, 
ihdie Menge Getrride, die benöligt wird da iſt, und ob der Preis 

eriar genügt, um die Lardwirtſchaft lebensfähig zu halten. Auf 
ktund feiner von ihm aniigeſtellten Statiſtiten weiſt Redner nach. 
kaä er in jedem Kreiſe über 15 Proben gemacht hat. Es gibt dort 
nüen, mittleren und ſchlechten Vr den. An der Hand des Flächen⸗ 

Krdalts in Verbindueig mit der Qualität des Bodens läſit ſich der 
kmuertrag genau berechnen. Die Höhe hat ein Vierkel und die 

erung mit dem Werder zuſammen drei Viertel der geſamten, 
tüche des Freiſtaateh. Werder und Niederung haben mit 

'en Ausnahnen ſehr guten Getreideboden. Roggen und Wei⸗ 
2u geben auf gutem Boden auf ein Heklar eine Menge von drei bis 

rer Lonnen, Zur Hälſte givt der Bodern drei Tonnen pro Helkar, 
n Wen ein Teil nur zwer Tonnen und der andere Teil mit ſchlech⸗ 
em Voden nur 1 Tonne rry Oektar. Auſ Grund dieſer Tatſachen 

n man im Mittel 2wei Tennen pro Hektar annehmen. Nimmt 
15 000 Hektar Roggen, 30%00 Hektar Weizen (gleich 42 000 

aunen). ſo kunn wan E 

im Freiſtaat 50 O60 Tynnen Getrrlde 
Vuten. (Zuruk Ouk. Wir wünſchrn es!) Genoſſe Rehberg weiſt an 
n and von Beiipielen nach daß die Rechnung ſtimmt. Im vori⸗ 

zä nihte hatte Herr Ziehm im WarkſchaftSausſchuß berechnet, daß 
5„ Tonnen abgelieſert und 16h 000 Tonnen für Saatgetreide 

üig waren. Ein Herr v., Ziegler hatte damals zugegeben: 
—————— 

„König Kohle.“ 
RMoman von Upton Stnclatr. 

(Fortſotzung.) 

hal las das in der Nacht vorſaßte Dokument vor. Es forderle 
0 Recht einer Gewertſchaft. ohne daß man für die Zugehhrigkeit 
„iben entlaßſen werden konnte; ſerner einen von den Arbeilern 
araten Wagékontrolleur. das Streuen der Gruben zur Ver⸗ 
S, ſerung von Exploſionen und das orbentliche Verzimmern. um 
remtaue zu verhüten: weiterhin das Recht. in beliebigen Waren⸗ 

in iun kaufen. Pal machte die Leuit darauf aufmerkſam, daß 
0 ibrer Forderungen vom Geſeß des Staatrs garantierk ſei, und 

ne weiteren Forderungen aufzunehmen. Nack einer kurzen 
ion wurde der Vorfehlaa der Radikalen: zehn Prozent Lohn⸗ 

ung. niebergeftimm en auck der Vorſchlaßg eines 
laliſten⸗Anarchiſten. der in ſeinem Gemiſch von Engliſch und 

Nomnich ertlärte, daß die Ernben ihnen gehärken, ſie leden Lom⸗ 
Sin verweigern und ſofort die Auſſcher aus dem Kevier hin⸗ 

Werken ſollten. 
uuch ührend dieſer Rede drüngte ſich Rovetta, der ſunge Italiener, 
N5 die Menge und zog Hal beiſeite. Er war aut der Station ge⸗ 
0 a. als der Frühzug einfuhr: etwa vierzig Mann von einem 
Eu Mn, kriegeriſchen, den Bergleuten wohlbekannten Tupud, waren 
getzt 96ons entſtiegen. Augenſcholulich hatten die Aufſeher die 
Weüt Nacht hindurch eifrig kelephoniert; doch blieb es nicht bei 
90. einen Fracht, ſondern es kamen auch in lutomobilen Ladun⸗ 
Wee anbkéeren Cruben — von der „North⸗Eaſtern“, unten im 
Seiü und von Barella, aus einem Seitencanon auf der anderen 

5 bes Verges. 
WMei verkländete dieſe Nachricht der Verſammlung, die ſie mit ** x mmlung, die ſie 

bU Wutgeheul aufnahm. Dies alſo war der Verren Plan! 
R0 Fährer mußten die Allzuerregten mit Gewalt zurückhalten, und 
MWidend nochmalt die Loſung aus: Keine Gewalt anwenden! Sie 
Meden Guf ihre Gewerkicheft vertrauen, der Geſellſchaſt als einige, 

dolte Maſſe entgegentreten. und die Geſellſchaft wird erfahren, 
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Beilage der Danziger 
Mitt 

  

ſwoch, den 14. Sepiember 1521 

5000 Tonnen Getrelde find verſchrben worden. 
Nan kann beſtimmt das Potpelte in Mechnung ſlellen. Im vorl⸗ 

gen Jnhre warch ra RM-L ct Men unden dichm Sahre hatte man 
wenigſttnuH 0 Prpzeri Miehreriray Müer kavn miit tuhig dit 8 o0e/ 
Tomen Wetreide als Crinmiertreg (ciilegeun Ein Pehauptung des 
Abg. Ziehin, daß di⸗ Cühne der Lamrarbeiter n Frre Haat höhrr alt 
in Deutſchland wären. Wierden burck bie Beweiſe des Genoffen Reh⸗ 
derg glatt witerlegt, ANach Röſchluß der ſeit I. Juli birſes Jahres 
gulkigen Tariſe belommen die Landarbeiter im Freiſtaat (mit 
Teuerunigszulagen) tinen Stundenlohn vor 3.60 bis 4,20 Marf. Ter 
Cegenbeweis, daß der Freiſtaat in bezug auf Cetreibebewirtſchaf⸗ 
tung mit Deutſchland zu rergleichen ſri. wir 
brantwortet, daß dies leineswegs zutreſſe, weil es ja allbekannt ſei, 

daß das keine Frelſtaatgeblet das deſte Getreibeland 
ſei. dat Deutſchiand früher auſwelſen konnte Genoſte Rehberg 
hatte die Verhältniſſe auf dem Lande, nach den letzten Berhandlun⸗ 
gen im Wirtſchultsausſchuß nachgtprüft und feſtgeſteſlt, daß es vand⸗ 
märte gibt, die ſoviel Getreide haben, daß ſte ra nicht in dem Spei⸗ 
charn Unterbringen können. Zum Schluß biltet Genoffe Nehberg das 
ſiam im Antereſſe der Brpiverbilligung ſeinen Vorſchlägen zuzu⸗ 
ſtimmen. 

Abg. Leſchtowsti (l.S. P.) wiederholt etliche Ausführungen del 
Morreßners und ſügt hinzu, daß der Senat geyenüber den Deniſch⸗ 
nationalen ſich ſo gefügig zeige und er lehtes ren ermögliche 10 000 
Tonnen Vrytgetreide zum Weltmarktäpreiſe zu verſchieben. Es 
häͤtten im ffreiltaat mindeſtens 25 000 Tonnen erfaßt werden En⸗ 
nen, dies wurde aber mit aller Energie verhindert. Nedner beweiſt, 
daß die Löhne der Metallarbeiter um Oh Prozent und die der Bunt⸗ 
arbeiter um 40 Prozent im rriſtaat niedriger als wie in Deutſch. 
land ſind. 
25 00ʃ½ Tomten zu erhöhen. 

Sozialdemolraten im Reichzkag mitgehukten hatten, daß die Ge⸗ 
kreldepreiſe hochgeſent wurden ſeien. Nach Mainung des Rabners 
ilt der Ertrag der Körnerfrucht im Freiftaate ein guter geweſen. 
Der nach der Ernte rinjetzende Regen habe ſerner dazu beigetragrn, 
die Karloffeln ſehr gut zu entwickeln. Per Egvismusß möſſe dem 
Semeinſchiaftsgedanten Mletz machen und wer die Not des Volkes 
kenne wiſſe auch. daß rine Rertenerung der Lebensmittel nicht mehr 
möalich ſei. 

Abg. Kaſchewali (K.) beſchäftiat ſch mit der Rundctratsverord ⸗ 
nung vom Attault 1914 die nur als Krieotverordnung anzuſehen 
ſei, Nackdem ſieh Redner noch mit den Vornängen vom 4. Augliſt 
dieſes Jahres boſchäftigt hatie, ſteht er zum Schluß auf dem Stand⸗ 
punkt. daß der Freiſtaat ir bezug auf Brotgetreide ſeine Bevölke· 
rung ernähren könne. Auf einen früher gemachten Juruf ent⸗ 
gegnet Abg. Ziehm, daß er in den letzten 14 Tagen leine Antsfahr⸗ 
ten aukerhalb der Stadt gemacht habo. 

Kbg. Heunke (Tt. P.iſt der Anſicht, daß die Umlage in dieſem 
Jahre mehr als die Vorlage vom 15. Auguſt aulzubringen im 
ſtande ſei. Redner ſtimmt dem Muntrag der volniſchen Fraktion zu⸗ 

ſchen Reichskace energiſch gegen die vom Abg. Gaitowski gemachten 
Anugriffe zu verleidigen. Rtdner lieſt von der dietsbezüglichen 
Relchstagkſitzung folgendes als Gegenbeweis vor: 

„Die geſamten bürgerlichen Parteien ſprechen ſich durch An⸗ 
nahme des folgenden deutſchnationalen Antroges für die völlige 
kreie Wirtſchakt auk: Der Reichstan wylle beſchliehen, die Reichs⸗ 
vegierung zu erſuchen, gecianete Maßnahmen zu ergreifen. damit 
ulsbald der freie Nerlehr für Brogetreide, 
Gerſte und Hafer inländiſcher Ernle eingeführt wird.“ 

Der nachltehondr Aukrag der Lintspartseien, der die Lohn⸗ 
und Rentenempjänger vor einer weiteren Verelendung ſchüßen 
ſollte, wurde im Ausſckntß angenommen, im Plenum aber von 
allen bürgerlichen Porteien gegen die Linke 
abgelehnt. 
Der Reichstag wolle beſchlichen: 
Die Lockerung der Zwangzwirtſchaft mit ihrer Annsherung an 

die Weltmarktspreiſe ſtellt eine außerordentliche Belaltung aller 
ärmeren Schichien dar, deren Einkommen nicht aus Geldwerten 
herrührt. Ter Reichstag fordert deghulb die Regierung auf, ge⸗ 
ſettliche Vorkehrungen für den Schuß des Reallohnes zii treffen. 
ſowie die Rentenempfänger vor weiterer Verclendung zu ſchützen. 
Außerdem ind die durch die Annäherung der Mlandspreiſe an. 
die nheit ehst vru fiche, erzielenden Mehrgewinne fur die Allge ⸗ 
meinheit ſicher zu ſtellen. 

Di Boſchimpfung der Proletarierfſahrer durch den Abg. Dyr 
weiſt Genoſſe Arrzunski energiſch zurück. 

Es erfolat die Abſtimmung über den Abänderungsgantrag unſerer 
Fruktion, ſtatt 15 000 Tonnen, 20 000 Tonnen zu ſetzen; da die Ab⸗ 
ſtimmung zweiſelhaft erſcheint, greiſt man zum melſprung.    

daß ein Streik nicht durch Einſchüchterung niedergeſchlagen werden 
konne. 

Alle ſtimmten bei, das Komiter machte auf den Weg nach 
dem Geſellſchaftsburcau: Wauchope die ſchriftlichen Forde⸗ 
rungen in der Hand. Ginter dem Komitee marſchierte die Menge 
einber, füllte dio Straße vor dem Cebäude aus. Die heldenhaſten 
Sieben ſtiegen die Treppen hinauf und betraten das Haus. 
MWalchope verlangie Herrn Cartwrigth zu ſprechen, und ein Diener 
begab ſich mit der Botſchaft ins Rurcan. 

Während fie. warkend verharrten, kam ein Angeſtellter die 
Straße entlang, krat auf Hal zu und Überreichte ihm ſtumm ein 
Kuwert. Es war an Jde Smith adreſſiert. 
darin eine kleine Viſttenkarte. die er verdlüfft anſtarrte. 
Vifitenkarte ſtand! Eduard S. Marner jun.“ ů 

Einen Augenblick traute Hal feinen Augen nicht. Eduard im 
Nord-Tall Dann drehtr er dir Karte um. Ins in drs Mruders wuhl⸗ 
bokaunter Handſchriſt: „Ich bin in Kartwrights Haus. Muß dich 
ſehen. Es handelt ſich um Nater, komm ſoforil“ 
Dodeimnt Angſt durchſchauerte Hal. Was konnte dieſe Votſchoft 

kuten? 
Er wandte ſich raſch an das Komitee und erklärte ihm de'i Sach⸗ 

verhalt: „Mrin Bater iſt ein alter Mann, er hatl vor drei Jahren 
einen Schlaganfal gehabt. Ich habe aroße Angſt, daß er tot oder 
ſehr lranl iſt. Ich muß zu meinem Bruder gehen. 

„Es iſt eine Liſt!“ rief auſgeregt Wanchope. 
„Unmöglich — erwiderte Hal — Lich kenne doch meines Bru⸗ 

ders Handſchrift. Ich muß ihn ſprechen.“ 
„Sut“ — ſagte der andere. — Daun werden wir warten, mit 

Cartwright erſt reden, wenn Sie zurück find.“ 

Hal überlegte. „Ich glaube nicht. daß dies Kug wäre. Sie kön⸗ 
nen ebenſo gut ohne Hich vargehen.“ 

-Ach will doch, daß Sie reden ſollen.“ 
„Rein“ — entgegneie Hal — „daß iſt ihre Sache, Wauchope. Sie 

hind Gewerkichaftspräfident, wiſſen genau ſo gut wie ich, was die 
Leute wollen. worüber die ſich beklagen. Außerdem gibt es gar 

Kuf der   nicht viel mit Cartyright zu rodon; entweder geht er auf die Forde⸗ 
rungen ein oder nicht. ‚ 

   

  

vom Redner dahin 

Zum Schluß bittet Abg. Leſchlowski das Lieferſoll auf 

Abg. Galkowski ſtellt die Bebauptung auf. daß in Verlin die 

Genoſſe Arezynski ſicht ſich veranlät unſere Genoſten im deut⸗ 

    

Hal sifnotr es, ſand. 

  

  

     

    

   
    

L2— Jabrgang 
ditſer eegibl hel 79 Unwelenden Stimmen far Ja umd & ktim- 
men füͤr nein. Nt Untrag ilt fomit abgelchnt. 

2e Patagrarhen 1 bis ô werden in ter haftung den Wirithans⸗ 
Angickufter, er die Amlagemerge aus 78 Gei, Tonnen zefrleht, 
weiterr Ausiprache gegen die Etimmen der Linken aagenamm. 

ui Poragraph 2 liegen 3 Ubärberungtanträne vor. Ter Ant 
Naube will die dem Er, Iu Bahlenden torriſe wär jv 

Ithetzen 405 i. Krine Lemm Moggen. Calrt umn Gerſtr 1405 Kt. 
Weizen IDi Lig -L. Der ᷣte Antrag Pudezinsii legt dir 

    

          

          
Wi K‚9 ſeit: Meizen 1. Mark. Rohgen 1800 Mart. Haler und 
Gerſte 750%0 Mark. Ter dritte Uptrag ifl ein Ergänzungbanias 
Hudczinkti. dar di. Preiie wie veriirhend auf 2cuh0, 18/%0 Und I—       

    

  

Mart ſeltjetzt. Senpiſe Aehterg Fnie ippslichen kinen Ketraß. x= 
das glrich wir der vun Kuidrginstt betagt urtickvezogen. 

Abß. Alahnſchlurti (K.) erürtert die Anhäniuunn den Napt. vird 
Staate rine hübſche Summe ein Eßt hätte unt viltet den ir 
läar Roggen. Werzen und Werſte aui Liut Wart keitzulener. 

Abg. v. Midzineti (ih bemertt, dak der weiir nor ihmen. 
gercichte Antrag nruc Preiſe fehilz ge. 

Senalor Ef⸗ biltet allr AEERNTAIgtantröge abzulehnen, 
Aule 8 Abanberunnsg ꝛtrüge werden geuen dir Etimmen der 

vinks purtrien abgel hut. 
Der Aaragraph 5 wird in der Faſtung des Wirtichaftkanntchußhea 

pie Stimmen ber Linket angenvmmen, Die Paragraphen “ 
Ö 10 werben unveründert angenemmn. Rei Rarchraph Ii bean- 

trugt Abg. Ludeginszi (Boleh den Abfatz i ſtrelchen, der den Canat 
ermächtigt, die Laferbeichlagnohme aufzuheben. Stnstor Gſchert 
iſt gegen den Antrag der Rolen. Der Antrag wird abgelchnt. Para ⸗ 
Graßh 11, 12 und 15 werden unverändert anaruommen, Zu Pare-· 
grapit 14 a beantragt Alig. Saadezinsli dem Eenat die Bewillgunn 
von Ausnahmen. dié ſich nicht ouf die Hlentlagrmenge und die ünt 
detz Preiſes erſtrecke!, zu entzirhen. Dieſer . wird vom Abg. 
Hennkr unterſtützt. Senator Dr. Elchert erklärt feine Zuſtimmung 

i Ser Paragraph l4 wird mit dirſer 72 Wne angtnüm⸗ 
Raube (8.] win bei Parngraph 18 eine Abänderung 

dahingehend, daß gleichzelnig Geld- und anſen üete für eint 
Uebertretung angeſetzt ivird. Der Antran wird abgelehyrt. Tie 
Parqaraphen 15 und 16 werden unveründert angt ommen. Paomit 
ijt dir 2. Leſung beendet. Zur dritten Beratung wird der Autrag 
geſtellt en block abzuſtimmen. 

Genoſte Arczyuntti erklärt namenn ſeiner Fraktton., daß ſie gegen 
daß Geſeh ilt, weil fir glanbt, daß die bewoilligte Umlagemenge viel 
zu Urin und die Höhe der Preiſe viel zu hoch für die arbeitende 
Wevölkerung ſet. Darauftin wird die Vorlage gegen die Stim⸗ 
men der Linken angenommen. 

Leues fernſprecheblihresgeſez. 
Bei der geſtern erfolgten 2, Leſung dielen Geſezel berichtct 
Abg. Philippfen (Tinatl.), daß der Verkchrßaasſchußh den Eu⸗ 

wurk urs Senats. außer dem Wäde SPwichn 9 unveründert ange⸗ 
nommen hobe. Baragraph 29 wurde abgelehnt. Die zweite Lelung 
wurde mit Kusnahme des Parographen 12, der bie Telephonkündti⸗ 
tzungsfriſt auf den 25. Seplember feſtlegt. ohne Ausſfprache außte· 
nommnev. Bei der dritten Leſung wurde das Geſet ohne Aus. 
nrache angenommen, Es folgt ſodann die dritte Keraiund des Ge⸗ 
jrh:v zur 

Abänderung des Cefetzth betr. Forſtdiebſhahl. 
Abg. Kaſchubowsökti (U. S. P.) beantragt, daß das Sammeln von 

Meifig nicht unter das Forſtdiebſtahlgeſetz äällt und vhne Grlaubnis⸗ 
hein grhiattet fein ſoll. 

Senator Irank iſt grgen dieten Auirag. Bicher wurden Er⸗ 
lauhnißſcheine für den Monat zum Preiſe von 2550 Marké — 
ſtellt. Abg. Dr. Uumle (Dinati.) will den Preiß der Erlaubn 
ſcheine berabgeſetzt wiſſen. Abg. Dr. Nrumann (Dt. V.) wil die 
Erlaubnisſcheine une itgelllich cusgeſtellt wiſten. 

Aba. Mau (H. S. P.) findet die Entſchlichung wertlos, weil der 
Senat ſich doch nicht daran kehrt. Ardner komnit auf die Vorgüänge 
des 4. Auhguſt zu ſurechen und ſchließt ſich und ſeine Partei von jeder 
Mitarbelt im Bolkstage ſolaunge aus, bis bir Angelepenheit Rohh 
und Schimidt geregelt ſei. ‚ 

Der Antrag Kaſchuboweki wird abgelehnt. Der Geicßentwurf 
wird in. buueg, Dee il Whonn , ae, angenon⸗ 
men. Die Tag 50 it ert ů E 
(Ttnatl.) ſtellt den Antrag die vom Abg. Friedrich (Dt. P.) einge⸗ 
brachte Rorlage Üter die Erhöhung der Ausgleichszulage ſiie Be⸗ 
antte noch auf die Tagcso zu und dem usſchun 
zu überweiſen. Abg. Mau widerſpricht dieſem An und ift 
ſomit Schluß der Situng. Die neuen eeſteit Kinden erſt dann 
ſtatt, wenn bas Geſtünl ves Volkstages aufßeſtellt ſein wird. Schluß 
der Sitzung grgen 7 Uhr abends. 

CoSdlq Selte, 
beberun arhatku. Bührüb: Iules Oonda, Müberpanse K. 

    

   

  

  

   
     

              

    
    

  

       
   

          

        
      
    

    

   

           

  

    
    

              

     

  

       
     
      
      
     
         

   

   
       

       
     

  

      

    
   

        

      

     

      

    
         

    
     
      
     
        
    

    

      

       

     
   
    

         
   

      

  

      

  

    

Sie ſpraczen hin und her. Wary Burte behauptete, man entſerne 
Hal im AWüſchen Moment Gr üſte wiege bei einem ben ſehen 
jeden Mann auf, wenn Wauctote Heichen des Litzwachverdens ſehen 
laſſe, ſolle ſie vortrreten und reden. 

Gnl eilte von barmen, lief die Straße entlang hinauf zu des Wüer⸗ 
anſſehers Hauß, Das, auf einer kleinen Anhohe ſtehend, das Revier 
veherrſchte. Er klingelte an der Hauktür; dieſe würd glöffnet: i 
der Halle ſtand ſein Gruder. ů 

Eduard Warner zählte acht Jahre mehr als Hal: er war der von ⸗ 
kommene Typus des jungen amerilaniſchen Belchzäſtsmanneß. Seine. 
Geſtalt war gerede, athletiſch, die Züne regelmäßig und ſiark, ſeine 
Stimme, ſeine Art, ſein ganzes Weſen verriet ruhige 
heit, ſictere. zielbewußte Energie. Meiſt trug er Kleides, die 
Muſter der Schneiderkunſt galten: jeßt aber war ſowohl in feinern 
Anzuß als auch in ſeiner Art etwas Uugewöhnlichens zu erkennen. 

Hals Sorhe hatte ſich während ded Gehens immer mehr g 
gert. „Was fehlt Vatert?“ — rief er. —* 

„Vater gehts qutl“ — (eiteic die Antwort. — Wis leßt 
wentgſtens. 

Ja. aber was ‚ ‚ 

Peter Harrigan lehrte aus Xeuhork zurück, ſoll morgen ien 
Weſtern Cithz 0 gehien Du witſt begreifen, das Vaker höchſt waln 
ichelrilich etwas ſehlen wird, wenn du diele Sache nichi foſort auf 
gibſt.“ — 

Hals Sorge erloſch jähltags. .Das iſt allesl“ — rlel er cus. 
Der Bruder betrachtete den fungen Bergman⸗, ſein ſchmütziges 

Arbeitswams, ſein vorrnßies Geſicht, die Rorbialvet welligen Haare. 
„Du haſt mir telegraphiert, daß du das Nordtal verläßzt. Hal. 

abt t 230 es Rin, doch traten unvorhergeſehene Dinge e 
Etreik. 

8 „In. aber wat hat das domit zu tun?“ Dann mit wilder 
duld in der Stimme: Um Gotteswillen, Hal, wie weit willſt 
denn noch gehen?“ ů 
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Gewerkſchaftliches. 
Gewerkſchaften und Chriftentum. 

Ter graG. ktathoriſchr Vlaxrer Dr. Pobofſt in Poderborn ſteht intt 

  

leintm Rrrenninis zum Kozlalitmur einſom unter ſeiaen, Auntb- 
ünderr. Aut cinem Mrirf au den Eener Eurwertchhlt wekretär 

Mriter entnehnsen wir folg nüe Stelte.! 
Mias du Stellung der 

liqiou. Kirche und Gli! 
IM M ganz ſo. 
gelxn Bartei zur Met: 
Peutulrstie wir e um: 
iütHttih thar leiteem 
Aütm Ahrühhtfitein 
braklitty Hen 
kiut wſeatlich an, 
ſachitundter unt gt⸗ 
uiiff gEUnen . 
thwitenhe 
natꝛren Koelt 
mitk iit bem 

. Met 

freten wewrrlſchaſten aur Me⸗· 

m anb-lantgt ſo verhält es ſich bämif. 

Kbei Stehung der Epzialbemylratl⸗ 
Uu, Tth thrpreitſche Aufiallung Ler 

n Uügtuten zum Nusbruck gtianate. 

Sehfetz zur Retiraronadrr 

SiO itt nuht zu verlerntn. baß dit 

liuch um nicht zu fagen methteng. 

h hab , (benio, wir der lehr 
Wulüral Aulemann jedoch dei Gin⸗ 
er Heit ſchon dir Entwickllung der 

van tener Engeblich ſallchen uun der 
er Matertalemus und Kähri⸗ 
miüich TLet moketne Uugiaube 

-lte Erlindung und Spezialitet, 
und auch icn iawit oit gelogt haben. 
Memratit. der Luungroiße des Kapl⸗ 

Schril: Aber dir Martide Aapitaltritil. 
„at 1e! in ber illuftirterten Pet. 
tümmt ſchlichen iich nicht aul. ſon⸗ 
Vecerteld lahi ichon in der Neuen 

16. Cvitr HAr HAAUMut ät, 
ben ſtirdh nichte enthölt. waß mit 
à Miberfyruch tänne. Im Gegen⸗ 

„ Oiiiru gellende Kiphe zum Nanani⸗ 
ů üchick. Teh Adsal tfi Semein. 

ehenſe wärtlich Riſchol Lertrler, 
WPhtlolorph des SEozielhmus. Joſerh 

ſict: und iich rin „Eine kzichhultige Eegründunn ihrer 
zla ich autmm den Materialiften geschll.“ Die Neliginn 

moktatue ADHar D9pl, Setür ih bis beh Tes. 
à* Stanpier „Ku dit materialiiitthe Weitanl⸗ 
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   übemokraiu en keiner Weiht arbunden. (Pr. 
ariache. ols. Seitt 10) M Sonm latzt Veute 

Wirimütt man grundfaßlich retgirnäfendliche Aeußtrungen nur 
„ „zeu Krtiten halbirbttdctrr Sraliſten.“ (Sos und jos, Se⸗ 

EMahe. ütav. Stitt 101.“7 Erpſ. Arrländer fcrreidi in 
Nü .itucn geit“ vome Auli 19i9 (Seitt Maü):, Die Fiialbeme⸗- 
kraltit hot aus keinen Anlak. Eir Rrlaauu als ſolche au de⸗ 
fümplen., ſontern nur den t(seiſtliten Sezw. die kirchlick Behörde. 
tie h zum Keüchnher des Lepitaelntmut aufwerfen.“ 

Die Zulaſfung ausländiſcher Urbeiter in Deuiſchland 
joll nack tiur: neuertn Verfußintz des Krichtarveittminiſterb ver ⸗ 
ſchärft überwacht werden. chrundfar foll ſein, daßh auk⸗ 
landiice Arteiter nur im ue emet zwingenden wirt ⸗ 

ſcsitlicheyp Vedart es yuhrlaflen wer alio tutr 
M. iall nidn Hurch greignett deuiſcht 

rirr Grundlat ilt nicht neu. er 
ſchaſt nur lax hurcharſührt. Tal 

Wirte. den autländiſchen Arbeitrr alt 
alt getzen den brutichen Arbettrr aub 

trot beiehender Vorichriſten aukländi ⸗ 
zoa,rn wärden. Wewillenlole 

die Arbeitsnachweltt zu mugehen. 
in det deunſchen Landwirtſchalt tätigen 

Di hU belaufrn. Weun die neue Ber⸗ 

     

  

   

        

  

    

      

  

    

   

  

   

     
    
    

  

      
          

       
   

     

          

        

      
    

  

  

Pttehen der dtuttchen 
U wifttar 

kentrn und L 
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lunung Lrhe keit im eigenen Bandr dieſtn Zu⸗ 
Hrrüumein *. „ezit das jetktrn Bemüthungen des Vand⸗ 

arbyrirrverbaänter zu handen 
An nii dir Rontrolle der üiehung autländiſcher Ar⸗ 

beilxr unte wirkung vorn Bertreiernder Arbeit⸗ 
iüeberunt vigen waß ſich auch für den 
vreiß. Iör die Aulaſiung ausbländiicher 

»daß jeder dꝛitàktan icht Antrag 
ů Prüſung eines paructilchen Aus⸗ 
Uytrrürhmer und Arbeitue unter zogen 

andine Arbertänackoris als Gutuachter ge⸗ 
L tir gebrülten Anträge ſollen dann an das 
Wwriter. ben werden. Sier ertolgt bit Ent⸗ 

IE Avirttüiwitliüten Rackausſchuh 
Arch cintn delonderk zu bildenden 

ber Arbeitgeber und Arbeit⸗ 
21 daben. zunkchit feitry 

  u. 

    

     

Bon Hölz zu Klante. 
Die neusjte Kinmmmer der „Glocke“ enthbält einen Ariikel 

non Edgar Hahnewald: „Von Hölz zu Klonte“, Der 
Neriaſict begnugt ſich nicht damit, die Pfuchologic zweier 
bervorſtehenden Choraktere unſerer Zeit zu degründen. 
londern er zeigt uuch die Wurzeln, mit denen ſie in einem 

er Bevolkerung verankert ſind und aus dem ſie 
e laugen. Hölz und Kiome ſind Krantheits⸗; 

ericheimmigen unſerer Jelt, und je ſrüter die Arbeiterſchaft 
dies erkennt. um ſo ſchneller wird ſie von ünen geheilt ſein. 
Rachdem Hahnewald Hölz als das Produft jener großen 
Zeit beſchiert hal. die das Miederbrennen Flöbender 
Dörter und Stadte in ſachlichen Hreresberichten und in bym⸗⸗ 
niſcken Sctllochtenſchilderungen darſtellt und der in ſolchen 
Zeiten zum polltiſchen MNeillus der Armen, zum 
Rücher ber Unterdrück:en, zum Kübrer der Aufbegehrenden 
wurd. il ante lem Gegenftüc: der wirtichaſtliche 

    

    

   
   

    

      

  

    
   

  

   

      

  

    

under bollchewiſtiſcher Zukunfts⸗ 
ch ein eingezahites Kapital in 

Das war zugkräͤſtiger. Poli⸗ 
at jedermanns Sache — für 100 

anuten war lawohl der Land⸗ 

    

   die Wirkungen des rupid um ſich 
ebers unsßecden⸗ Eine Sei⸗ 

er Kanzerneimagen auf 
der Betelligten au 

    

  

    
   

  

   

  

   

    

    

  

   

       
   

   neſ üheleſen Gewinn in dieler 
rnmöglich bietten, iit nicht das Wunder. 

nind entſtehen Reichtömer vor ihren 
ücherer. den ſit aus ihrem kieinen Lädchen 

Ater zm eigenen Aute fahren. 
wegen 300 MRar! den Off, 

e mmit narknoten 
üt der unbegrenzten Möglich 

p a batte ihnen die Crioehrung., der Augen⸗ 
'ein brigebracht, daß in dieſer Wet' olles Schwindel, Be⸗ 
ig Scviehung. Ücbervorterlung iſt. Warum jollten nicht 

ir: Geldrigen fiehen? Kläante verſprach es 
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ihntn. U giuwbten. 

daß ſir glaubten, jondern wem ſie glaudten. 
  

  Einem Klante, einem Köhn. einem 
ir ihre Eriparnilſe din Linem. von 

das ſie wilt te war em 
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Den, pb der Sebarf nicht mirch rung Sen ſaen deutſcher 
rbeitströfte aus Mcblren Vesteüsn werben kann, unter Be⸗ 

ochlung des Goſichtänuntltes, doß erreicht werden miuß, Leß ble lanb. 
Lanslhn . Mroduktion mieber unabhängig vbom Suhugt ouß ; 
Undiſcher lebreiter wird. Vünter h. n ſotle“ doher nur be⸗· 
friſftel ertetll werden und Unter Uinſtünden von der, Bepingung 

abhängig gemacht werden, dah der Arbeitgeber hch verpflichtet. ge · 

rihneie Gohnuntgen fur einheimich⸗ nbarbeiter herzu⸗· 

ftellen und ſvich“ mir Peutſchen Arbeilokräften zu oberlaffen. 

Einreiſelichtrermerkt kitr »uslündiſche Induſtrie⸗ 

arberter folltn wie biaher ſchou, nur erteill werden. weni die 

fur den Zielort waftändige Vehürde in jedem Eingelfall dem Zuzug 

dultimmi vach Xüuhvrung des Landetordcitth'amtee Tie enchmi⸗ 
gung ſoll nickzier bv en, wenn tin Bediürinik pber eine Unterkunfts⸗ 

insgiifeil nicht beitrhl. Tas Gulechen der Lanbrsarbeitsämter 

loll urtß ben betrellenben varitätiſche tFachansſchiß ertolgen, wobei 

der Arbeitsnachweis des Zitlortrs vorbe. bpören iſt. Auch hier 

ſoll die Geuehmigung nür befriſtet ertolgen und in greigneten 

MIE pon krio Arin Eedingungen abbängig ae werben, ſo 

im krlonderrn, dah der betrellende Irbeitgber denkſche Arbelt 

Frähtr in genügender Zahl aulkrnt, um Kutfänder allmählich er⸗ 
ſehrn zu können. en Lanbezalbeutkämtern wird als belondere 
üflicht zugewielen, den Umiang der Beſchähicung autländiicher 
Urbeitsfräſte lergfältla zu brobachten und die Iuruſtrie zum Erſaß 
durch beutich Arbeiter. durch Knlernung unb Beruſtbe ratusig gu 

drüngen. it det neurn Waee dat man die Heberwachmng 

eos, aublanbilcher Arbcher in Landwirfſchaft und In ⸗ 
dußtie in die Fände paritsliſcher Rörprriczaſten gelegt. Kulgabe 
der Eewerfſchaftt: wird in bieſer gommiiſon ſein, Unter Mahrung 

wirklich kerschtigter Anierrſſen der Deunchen Wirtſchaft bakür zu 

ſorſttn, vaß nicht des Ginſträünen aubländiſcher Urbe die Unter⸗ 

ringung ter einheimiſchen Grwerbblolen verhindert, ↄoder batz 

aar aneftzißche Arbeitrt uim Jweck des Lohndruc herringcholl 

werben Fnnen. 

Volkswirtſchaftliches. 
Die ſftarte Zunahrat des Fankuottnumlanſs. Ter Banknote:. 

umlauf det beurſchen Heichsbank hal in der letzten KAugult-Woche 

um onnähernd brri Milltarden MNark zugenemmen. &s faufen ſo⸗ 

mwiit i-üt für 2 Williarden Mert Ranknoten um, dazu enmen an 

Papierßeld noch 7.8 Mitliarden Narf an Darlehußkaſte nſche inen. 

Die Zunahmt des Vrtenumlauits brträat genon 2,85 Milliarden. 

Taß Nerhältnie zur Goldbeckung erhöht ſich ſeduch dadurch, daß dem 

Gvlbbeſtande der Neickabanf zur Teckurg der erſten Kolbmilliarde 

éS Milltonen Wart in ausländiſchen Woldmünzen entnommen und 

in Jahblung geteben werden muhten. Der geſamtt Vapiergeldum⸗ 

Laul der Veichsbatit ftellt alio in der letzten Auguſt⸗Woche einen 

Ketord bor. der bißher noch nicht erreicht worden iſt und der deut⸗ 

lich zeint, wohin wir bei der gegenwärtinen Finanzvolitit des 

Peidiß Hrurrn. Tie Mürſe hat aul die ſtäartt Dermehrung des 

Aanknvtemimlanſs mit einem Caußtetaumel reagiert, der derart 

hart war, daß für einzelne wichtigt Spekulatipnspaviere, wie die 

Akrien des Stinnes⸗-Konzernk. infolge des ſtarkrn Kaufandranges 
kErin amtlicher Kurs feſigrkellt wurde, und daß ſelbſt ein junlt giem⸗ 

lich gleichmäßig bevertritt Papier wie die Aäc.-Aktien iun vollt 

100 Prozent hinaulichnellten. Man kann ſich daraus ein Bild 

machen. welthe Prrik- und Gewinnſteigerungen die Vörſenſpeku⸗ 

lation von dieler neuerlichen Geldentwertung erwartet. 

Aus aller Welt. 
Deutſüwöltſich⸗Lommuniſtiſcher Landfriedensbruch. Vor dem 

MWemmuger VPollägericht haben ſich am 14. Septrmber und an den 
ſolgenden Tagen wegrn Vandfriebeusbruchs der praktiſche 
Argzt Tr. Siciut. Führer her deutſchvölkiſchen Ortögruppe. und 
Stertrat Mahring. Kührer ker lommuniſtüicen Parlei Memmin⸗ 
nent, lowie weitere elt Angetloßte zu verantworten. Die 
Zeuhtngahl beträgt mehr als dreittg. Durct den aus Nürnberg 
nach Memmingen udergeſtedelten praktiſchen Arzt Dr. Sicius, iſt 
gegen die indiſch Bewohnerſchaft Remmingens leit langem plan · 
mäkig einr Judenhetzr in Szent peſetßt worden. Der äußere Anlaß 
aut den Krewallen am s. Auguſt bildete die in allen Teilen Deutſch⸗ 
lends vorhandene gewaltige Lebensmittelteuerung. Am 5. Auguſt 
rict Lr, Sieius den Stentrat Mahroc, den Führer der chriſtlichen 
Gewerfichaften zu ſich uund forderte ihn auf, mit ſeinen Arbeitern 

   

        

mitiſchen „Roßſchlächterzeitung“ und ſpäterer Friſeur, der, 
wie der demokrutiſche Zeitungsdienſt nach dem Zuſammen⸗ 
bruch des Köhn⸗Konzerns erfuhr, wiederholt wegen De⸗ 
trugs, Unterſchlagung, Diebſtahls und Vergehens gegen 
Kriegsverordnungen mit Geldſtrofen, vieljährigem Gefängnie 
und Ebrrnrechtsverluſt vorbeſtraft iſt. Ein Hochſtapler aus 
Selbnitz. der Sohn eines Dienſtmannes, erölfnet einen Kon⸗ 
zern. ohne auch nur Fühlung mü einem Pferdeſchwanz zu 
gaben. Niemand kennt ihn ein Inſerat genügt, und 
binnen weniger Wochen haner Millionenin 
den Händen. 

Verdiente Münner, Führer olter Parteien, ſtanden und 
wirkten jahrzebntelang vor aller Welt. Jeder kannte ſie, ihr 
Tun lag okfen vor jedermanns Augen. Heute ſitzen dieſe 
Männer in den Regierungen des Reiches und der Staaten. 
Und Tauſende ſind. ohne den leileſten Beweis, überzeugt, 
daß diele Männer ſich da oben ‚die Taſchen füllen“, daß ſie 

ſich geſund machen und dann, wenn ſie genug haben, ihre 
Wege gehen“. Die hundertmal widerlegte Goſchichte vom 
„Lelz der Frau Ebert“ findet immer neue Mäuler, die ſie 
gläubig nachichwätzen. Dieſe lelben Schwätzer aber ſchwören 

auf Köhn, auf Klante, von denen ſie keinen Deut mehr 

wilſen als bas, was ſie ihnen in einem Inſerat, in einem 
Hraſpekt zu lagen für aut finden. Sie ſind ihnen Meſſias. 
ihrt Verſprechungen ſind Evangelien. Als die Zcitungen 
warnten. belamen ſie Schimpfbriefe. Ale die Finanzämter 

eingriifen, wurden ſie mit Schmähungen überhäuft. Wo 

Klante ſyrach, brachten ihm Tauſende ſftürmiſche Opationen 

dar. Wo ein Rieſenkronz aufs Podium gereicht murde., 

raſten die Maſten Beiſall. Inzwiſchen brach die Konzern ⸗ 

dämmerung an. Das Vertrauen der Melſiasglöubigen ge⸗ 

riet nicht inse Wanken. Als Köhn erklärte, daß nur der Em⸗ 
grißt der Steuerbehörden jeinen Zuſammenbruch, verſchuldet 
have, ſchenkten ihmn noch ſeine Opfer Glauben. „Köhn iſt eim 

jeiner Mann — aber wenn ihm die Finanzämter die Steuern 

wegbolen. muß er notürlich pleite gehen“. Und. Klante iſt 

     
  

  

  

  

ein feiner Mann — wenn er nur nicht geſtört worden 

wäre. hölie er noth alle gluckuich gemacht. Das iſt der 

ü ude. 
   

Kommt darin die gedankenioſe Meiislde zurn 

sdruck, die ſckon Hölz einen Teil ſciner Anbänger zu⸗ 
lich diele Maſſen mim 

: zum Vorſchein, die lich 

ſcher, ſichtbarer als 

zung. Keiner der Kon⸗ 

„Ide. nuch der die hundert 

rden. Man ſproch von 

  

    
    
     

     
    

    
       

    

  

5 ů 
tte tritt ſie hier in E 

chwärmer fragt nach der 
zweihundert Prozent gebort w 

en, dei denen das Ge⸗ wonnen merden follte — 

GWewinn, wenn er ſi gaupt denkbar wäre, nur 
anberer jein Könnte, machte ktinem den Lovpi 

   
  

    
   

  

  

     

    

   

den per Butter, — 20 ů 
Meoſenpaum Iu bemonſtrieren und Iuden mecht gehs 

neeln. Manroc '0 ab und warnt' vor derlei Ein 
ungen Mehr Eriolg hotte der deutſchvölkiſc. . hrer ö 

Unksradikalen Brawoher. Tr. Sieius beſah lich Jein Wert 

einem der Wohnung Koſendaumt gependberllegenden Hauſt. 

nau nach dem vorbereleten Pane ürmten Ve Emoſfen 32 * 

Milla Roſeyvhaums am Wen , den (& Auguſt an. Die Pan 
war machtlos. Eine durch den Staotzanwalt ſehnell verfügt i 
haſtunn Noſenbanmt mor nicht grnügend, um di te * 

beſchpichtigen, on deren Aend ſich derx tommuniſtiſche Eiethn 

Mohring cehtent halte. Loſenbaum aurde cus der Villo Perg 
geholt und unter Mißhandjungen durch die Hauptſtraden der Etae, 

in Gelangnis Helee Eodann ſetzie die Hollzmange i wßß⸗ 
Trriben ſort und lelagerit Oöuler jodlicher Vewohner, die . ů 
Lebensmitteln nicht des Geriugfte zu huin haben. Am jolgkshv., 

Tage ſolic die Geße foreſeht werdeu. Xor Adjutant dez Weuulg, 

vöillihen rührers, eii grwiſfer Hail, verhandelte bräähalb mil 8 

Kommyniſtien. Es wurde ledoch keine, Dagcanef, ersielt, weil N. 

Aocimunitten gegen olie angeblichen Kriegazrwinnler, — ob „. 

oder Ehriſt — veugehen woliten. während Hall nur die Audenhen 
im Sinne hotte. Die oibene ure Arbeiterſchalt Newmingeng Ur 

ſich an dem Lanbtrürtvynskruch nicht heteillgt, Im erſuhn. dat ie, 

ſort dir ſtrengſten Moßrahmen vertangt. als ſie r„ von wev 
die Getzt D rn Zwedken auszing. Wir werben ͤber — 

Ansgang Verhandlungen berichten. 

Das Sxrihliche Geichntt von Klonte. Der .Vankkec 
gaolſeehaukbeſtzer Mar Klanic wor ſeit einjgen Tagen derichwer, 

den. Gläubiger. die doch mißtrauiſum gcnelden waren, fellien hü 
daß er und ſeine Frau und Krder mi: leinem Kraftwagen 

feiner Villa in Aarlöhotſt abgt'ahren oren Die Lochſorſhm 
eth Aben bald., daß ſich re ruu, nüit den Lelmen Kinderu nach ihm 

Heimat in Echlelirn braeten haber, Kionte ſelbſt Paprie kar 
man in den Ematorium Weſtend wieder Cter hatte er ſich natt, 
dem NMatten Klein aufrehmen taer Tort würde ex verhhette. 

MWus den Stand ſeintt Unternchmungrn betrifft, „ n MG 

vbu tiner Unterbilanz von 5h üPiUion Marl. — Vun an 

Seülr wiid der Petrua von an Miltpven Mart genannt, währeer 

KRan mmimnntt. daß irspelammt nicktt igtr ais 200 Willionn 
Wart Fart dru„ Wctttcnienn rerßuttert mörtesn iim Machn werig 
Leltte haben tieh den Robf darüber sert r.che. wir tt ſelarße 

kannte, dak die Rhörden nicht niel eber Aierbell“; Kuch in dieſ 
aehe. mnis ſcheim W5t., Dotten und fliorhelt u kommen. 80 

wird mitgeteilt, daß es ein Ppltamt in Groß⸗-Berlit gibt. bei den 
der erite Beamie ſogar unter den durt beſchäftigten Perſone üt 

Hlante Stimmung machte und aufterdertr, das Geld nicht zu den 
Großbanten zu tragen. ſondern in das chriftliche Geichäßt 
von Ktanit einzuzahlen. Auch in amtlichen, ſtaatlichen vmd 

ſtödtiſchen Burcunng ſoll füͤr den Klantekonzern ſehr viel grworen 

worden ſein. 

ein deutſches Zirkns-Bayrenth. pans Euoſch⸗Sarraſant, der be. 

kannte Zirtusmann, wird in unmittelbarem Anſchlut an die Arunl, 

furter Herbſtmeſſe in der von Proſeſſor. Tierſch erbauten ſeßhelt 

die ertten deutichen Zirkus-Keſtſpiele“ ſeit Kriegbewt 

vetanſtalten. die gleichzeltig eine Art Muſtermeſſe ſir die deun 

wieder auf bem internationalen Martte ſtark begehrte deutiche Lr. 

tiſtit darſtellen ſollen. Hür diele Feſtſpiele ſol eint große lupyr⸗ 

nationale Propbaganda int Werk geletzt werden, um außlänp:ic 

Direttoren, Aüenten und Intereſienten heranzuziehen. Der aut 

diele Weile ueuerllehende Sarraſani⸗Zirkus in Fronkfurt am Main 

wird 15 Goh Perſonen faffen, alſo dir größte Zirkusanlage Europe 

ſein. 

Elektriſche Platzanweiſer. In einigen großen amerilaniſche 

Lichtſpielttheotern iſt ſeit iniger Zeit der elektriſche Maher, 
weiſer“ erlolgreich eingeführt, eine leineswegs beſonders origtnele 
anſcheinend aber ſehr zweckmätzige Erfindung. Die Grfindung 

nichts weiter, als eine finngemäße Ein⸗ und Ausſchaltunz von 
Veuchtzeichen. Jeder Sitzhlatz betätigt, ie nachdem er ſrei oder be 

jetzt iſt. einen Schalter, der ein Lichteicher on den Enden ſeiner 

Sſtzreihe und ein zmeites auf einer großen Ueberſichtstaſel im Vor⸗ 

raum des Theaters aufleuchten oder erlöſchen laßt. Die Leuch⸗ 

zeichen an den Enden der Sitzreihen beſinden ſich in Heinen ſtäſt· 

chen von Poſtkartengröße on der Rückſeite der zußerſten Sitze: keibſt. 

verſtändlich ſind ſte nach Farbe und Helligkeit ſn abgeſtimmt. der 

ſie nicht die dahinter ſitzenden Zuſchauer ſtören: die Veuchtzeichen ie 

Marraunte find auf einem Mane der Sitzplötze des Theaters m 

Tanobn Format, etwa 60 mal 120 Zentimeter, angebracht. Itdet 

Kinobeſucher kann, ſobald er den Norraum betritt, erlenntn. in 
welcher Gegend Plätze frei ſind. Ißt die Takel ganz dunkel, jo E 

der Zuſchauerraum vollftändig beſstzt. 

** 

  

  

warm. Man ſprach von der Betetligung an ausländiſchen 
Rennen — daß das Geſetz dieſe Beteiligung unter Strat 
ſtellt, beunruhigte niemand. Man ſprach von kapitaliſtiſcher 
Spekulatlonen — daß damit aber mancher, der vor Monaler 

noch mit Hölz und ſeinen Mitteln gegen den Kapltalismm 
„kämpfte“, heute dieſem ſelben Kapitalismus ſrönte, 90 
keinem zu denken. Als einige Konzerngründer als Schwind 
ler entlarvyt wurden, lernte man zwyiſchen Unreellen un 
„reellen“ Konzernen unterſcheiden. Einen ganz armel! 
Teufel, dem das Konzernfteber den Kopf verdreht hatte, hörte 
ich ſagen: „Der X⸗Konzern beſticht Jockeis und mocht Valu· 

taſchiebungen — der iſt reell“. Reell hieß ollo: unrerllſt 
Miallen Hungen einhalten gleichgültig, mit welchen 

Ritteln. 

Inzwiſchen hat die öffentliche Gewalt in den Betrieb U 

Keniſen. Der Staatsanwaltſchreitet durch bit 
onzerndämmecrung. Vielleicht ſchreien 

biger van geitern ſchon margen ihr ⸗Kreuzigt ihn“. Hau⸗ 
betrachten ſie noch die Glücksritter, deren Opfer ſie ſelbſ, iue 
als Opfer. Heute gilt ihnen Klante noch als verhinderit 

Meſſias — morgen nſelleicht rennen ſie ſchon einem ntu 

Meſſias nach, forttaumelnd auf der Linie, die von Hölz; 
Kiante — wer weiß wohin? — führt. 

Gewiß — nicht alle Hötzanhänger waren Klant 
anhänger, und nicht alle Klanteanhänger waren gan 
anhänger. Aber die Plychologie eines gewiſſen Hauiſte 
der für Hölz ſchwärmte, iſt die Pſychdlogie eines Lernen 

Hauſens, der auf Klante ſchwörte. Auf der Vinie äwü⸗ i0 
Höͤlz und Klante finden ſich bie zuſammen, die eſtern, 1 

nachliefen, wenn es etwas einbrachte. die ſich heute für Kafß, 

begelſterten, well es etwas einbringt, und die morgen . 
Ludendorff zu haben wären, wenn es eiwas einng, 
bringen verſpräche. Sie ſind nicht Meſſiasgläubige, 23• 
Ideul. smus. ꝛů Es ſind jene neuraſtbeniſchen Mü 

ſiosgläubigen, die eine befondere Spielart unſeren un 
bedeuten, die eingeſtellt ſind auf ralche Veränderund 

Senſationen, auf Gewinnchancen. Es ſind die, die ů 

Rachidiufer werden, wenn ſte wiſſen, daß ihr Meſfiocmige 

köſer auf Kündigung iſt, die bereit waren, Hölz zu kun. 5 

als er nichts mehr einbrachte, die bereit ſind, Klon 

kündigen, wenn er nichts mehr einbringt, und die, wof 6 

eines Tages dahin käme, bereit ſein würden, Ludendo Wi 

kündigen, wenn es nichts mehr einbrächte. Sie rennen A 

nuch wenn ſie wiſſen, daß die Ouellen der Gewinn⸗ f0ul 
ind: ſie rennen mit, auch wenn ſie wiſſen, doß Demit . 

Zauber nicht von langer Dauer ſein wird: ſie, rennen nU 10 

der Erwortung, daß wenigſtens ſte auf ihre Koſten un“ 

ihre Prozente kommen.“   ——  



  

(sbtn. Bunhe (uE.) mer aum ber Unſicht, baß hie W.· 
pe kür die Angeſtellten zu niedrig ſinb. Hätte man 

Wa nirte, bann hätte man auch in Hanzig geeltznett 
Wrbüle gefunden. Gegen die gegenteilige Behauptung müſſe 

ſch ganz energlſch verwahren. öů 
eugfahlu. Prunzer (Pinatl.) mar chenſals gonz erſlaunt, 
dub in Dantis keine bilanzſicheren Duchhalter zu finden 

Kl aptb. Genoffin Szomanehl wies darauf hin, dah Herr 
Trellce bemäht iſt, keine Veriiner Hreunde nach Donzlü zu 
bsoten. Hler wlederhbole ſich bas glelche Splet wie beim Aus⸗ 
woͤdeterlaßer. aus Bremen gehglte Direktor des 
Hehers hatle nichtv elllderet zu tun. feine Bremer 
grrunde nach Danzig zu bringen. Als die Sache ſchtel ging. 
rerſchwanden ſle ſedoch wleder alle. Durch die Wirheils. 

ug der Auswürtigen werden den Danzigern Arbeils⸗ 
glzegerheit und Wohnungen fortgenommen. 

Kuf eine Entrage teille Brieſewitz die Namen der Orga⸗ 
riſolionen mit, an die er ſich wegen Nachwelſung der Buch⸗ 
dolter gewandt hotte. Her Jenkralverband der Ungeſlelllen 
wor nühpht daruntert 

Stadty. Kunze (USP.) ſrellte dies ſogleich feſt und ver ⸗ 
hunßte die Entlaſſung der unrechtmähig Elngeſtellten. 

Stodtr. Mau (USV.) vertrat die Unſicht, daß man die 
verliner dierhergebolt habe, um die Verſchiebung des Ueder⸗ 
ſnlägetreides zu organtſieren. Dieſer Geſeliſchaft lei jede 
Stweinheit zuzutrauen. Für dielr Aeußerung bekam er 
eixen Ordnungsruf. 

Stadtv. Evert (3.) verurtellte den grohen Einfluß 
Trelſchkes auf bas Wirtſchaftsaint. ſogar Senatsmitglieder 
würben von ihm angerempelt. (Zuruf Mau: DHann ſcheint 
er in ganz gut zu fein!) Rebner verlangte dle ſoſortige Ent; 
haſſung der Berliner, ö 

Stello. Senatepräſident Zlehm war der Meinung, daß 
doch alles einwandfrei vor ſich gegangen ſei. Das Gehalt ſel 
eicht zu hoch. Die Bemühungen um hleſige Kräſte ſeien er⸗ 
kelalns geweſen. Er verlprach zum Schluß, die beiden aus⸗ 
vättlaen Kaufleute zu entlaſſen, ſobald ſich hleſige geelgnote 
utmerber gefunden haben. 

Dann war dle Ausſprache beendot. Gegen 8 Uhr 
vurde der Reſt der Tagesordnung der öffemlichen Sißung, 
iusbelondere eine dringliche Vorlage des Senats um Er⸗ 
vöbung ber Preiſe Ur Gas⸗, elektr. Strom und Waſſer, ver⸗ 
togt und in die geheime Sitzung eingetreten. 

Danziger Nachrichten. 
Danzig⸗polniſche Beſprechungen in Genf. 
Aus Genf iſt heute über die — vor dem Völlerbund 

don den Vertretern Danzigs ein Telegramm an den Senat einge⸗ 
ngen. worin mitgeteilt wird, daß der Verhandlungstag des 

Velkerkundes Uber Danziger Fragen noch nicht beſtimmt iſt. Mls⸗ 
ke: haben nur Vorbeſprechungen der Danziger Aborknung mit den 
Ma Vertreter unter Leitung des Eberkommiſſars über Eiſen⸗ 
ahnfragen ſtattgefunden. 

Polen hat in diefen Verhandlungen dle boldige Regelung der 
Cptionsfragen zugeſagt. — 
Die Aegelung der Veſchlagnahme der Sivilflugzeuge iſt vom 

Volkerbund eingeleitet. 
Welter lellt das Telegramti die Abſendung der polnliſchen Ant⸗ 

bort aul dle Danziger Verufung in der Eiſenbahnentſcheldung mii. 
Tir gemeinſamt eröffentlichung beider Schriftſtücke ſoll nach Ein⸗ 
kong erſolgen. ‚ 

    

Aus dem Roten Hauſe. 
In der geſtrigen Stadiverordnetenverſammlung erregte der 

Munſch der unabhängigen Stadtverordneten Frau Leu nas; 
Urlaub bis auf weiteres einlges Auffehen. Die 
Erhöhungs der Verpflegungskoſten im 
ölädtiſchen Krankenhauſe wurde von der Linken 
bekämplt, denn wer iſt aus den Kreiſen der Arbeitenden in 
det Vage, für ein erkranktes Famillenmitalied täglich 20 Mh. 
aun habien? Auswärtige müſſen jogar 6 Mk. täglich zahlen. 
der Hinweis, dah das Krankenhaus doch eine ſoziale Ein⸗ 
richtung iſt, fand nicht die genügende Beachtung. Die Er⸗ 
125 ung der Hundeſteuer führte zu einer kängeren 
ßurPrache, in der dije Tugenden und Untugenden dieler Vier⸗ 
üdter, der Jagdhunt des Herrn Habel und der Mops der 
alen Dame eine große Rolle ſpielten. Die Abänderunasan⸗ 
rügt er Deutſchnationalen machten die Vorlage zwecklos, 
(ein ßie bieten die beſte Gelegenheit, die Steuerordnung zu 
umgeden. Sonderbar mutete es an, daß der Senatavertreter 
v eilfertig auf dier WSeeesttonchin Wünſche einging. Pei 
er Beralung über die Hera ſetzung der Hodelwohnſteuer 

wagle Stadlverord. Dr. Herrmann ein energiſches Wort mit 
bea. Senat zu reden. Der Senat hat ſede Vorlage zu 
Anaaunden. Wünſche des Volkstages könnte die Stadt⸗ 
trordnetenverſammlung in iren Enſſcheidungen nicht keenſuͤſſen! Bei der Ankrage betr. dle Einſtellung der An. 
Gbclen, bei den Getreideſtellen ſchnütt der Senatsverkreter 
Vicht ab. Es ijt . Garchec, daß in einer Handelsſtabt wie 

Phene bilanzſichere Buchhalter nicht zu finden gewefen fein 
nen. Selbſt die bürgerlichen Stadtoerordneten waren darllder 
ů0 pe und verwundert. Bezeichnend war dle Feſtſtellung, 
vihden Brieſewolßz ſich wegen Nachweifung pon Kaufleuten 
A' an den Zeniralverband der Angeſtellten gewender hatte. 
— Velternwirtſchaft muß endlich einmal aufgeräumi 

  

Mpß Getreldewirtſchaſt tellt der Senat mit: Nachdem der 
das glal geſtern dor Geſetz belr. die Getreidemirtſchaft fur 
b. Mirtſchaftsſahr 1021,22 perabſchiedet hat, und die Um. 
N „humnehr auf 15 000 Tonnen erhöht worden iſt, haben 
S.,Weigadoſcheine. weiche auf Grund ber Verordnung dez 
den vom 16. Juli ausgeſtellt ſind, ihre Gültigkeik ver⸗ 
Eng, Es darf daher nilemand eher Getreide kaufen oder 
,Kufen, bis neue Freigabeſcheine ausgeſtellt worden ſind. 

05 mmunatperbände dürfen neue Freigabeſcheine ebeſtens 
d. Mls. ab ausſtellen. Wegen noch nicht erfüllter 

erträge enthält das Geſet nähere Veſtimmungen. 
den; andinavlſcher Zournultſtenbeſuch weilt heute in 
Lues Mauern, und zwar nach Melbung der polniſchen 
düt aphenagentur 6 däniſche, 1 ſchwediſcher und 4 norwe; 

Vertreler bürgerlicher Parteizeltungen. DPle Herren 
„On Vertretern der palniſchen MWeglerun 

engen und —-v5 auch von dieſen eine Führung der 

  

   

   

'er Denziger Luum Pringrt „ 

tellung ozuröcht wanken ieſe acnar, 82 5 nicht ganz 

(KEltland) ringeleitet, der unentſchirden blieb. 

us i„ Danaig-   

abſichtsioſe Ausſchelkung Danzigs zelgt wieber elämal ſehr 
beutlich, wie wenig ſich die polniſche Reolerung an aine gte· 
rechte Bohandlung Danziss gewöhnen keann., Sichenlich 
werden ſich die kandineviſchen Zournallſtien aber dennoch 
ausreichend von dem beutſchen Charakter Danzlas überzeugen 
unnen Heute abend fährt der Beluch vereits nach Poſen 
weiter, 

WGeniängeetr Scurlathung uut Bäßhenn eubs ven Feei⸗ 
ſtgat. Fur De Wowten wlgenter Rehdrden: Wicnteſh Kepphl. 
ſchule, Ronſiſtorlum, Toinänen und Forſtverwaltung, Fiſcherel⸗ 
Werwaltunf hol her Set G. pn ine üniichelbnm l, err ihrt nnlnt: 
verwaltun da eint Entiche re endahlt 
Ueherchen⸗ auch n ceirolhen werden Lare, ein weitsrr A; 
dehuung der Weurlaubung bis zum 1. Mpril 1029 unter den Hebin⸗ 

valſhen Vact nd der oeruhihen Spersürcgramt entrenl it n K ů. 
Nach riner Mitteliunge dei Neichs. und Staalliarmörs haben 
kich bie fämtlichen und preuhiſchen Siefford mit der Ver⸗ 
tänat rung des Krlaubi virwerſta wen erklärt. 

Cenalor lewotſ läßt um nochſtehende rkla n: 
Dle tommunfſtiſche „Arbeiterzeitung“ bringt erneuf Myen er. 
leunidu ttten-e mich. I Kour „ im Einvernehmen mit 
meiner Uragten untee: meimer Würde, auſ die ſteis ſich wieber. 
holenden bewußten Verleumdungen jeßt zu erwibern. h furyer 
Jeit wird bas Chericht den Tatheſtand fellſlellen. Gern gebe ich Ben 
Rommuniſten Rahn Knd Naube Walr genheit. unter „Gid“ ihre Ve. 
lchudigungen zu erhärten, Jewelowsli. Senalor. ů ů 

Echwurgerlcht. Zum Vorſithenden bet am 3. Criober begtunen · 
den Schwurgerichts iſl Landgerichtsdirektor Kaſe ernannt worden. 
— In der Sache KHahn und Schmidt iſt die Vorunterſuchung 
abgeſchloſſen. Norausſichtlich tommt dle Sache berells vor dieſem 
Schwurgericht zur Verho wlung. 

sine geſahrvolle Oſtfeefahrt 
deulſche Ecgelſchiff ⸗„Marla Hedwig“ 
Dement an Lertd. un fie, von Leböße 

eines Gegeifchiften. Das 
batte 450 aß und 600 Sach 
in Vommern nach Danzig üh 

rinngen, Das Schiff ſuhr am 1. Julſ ab und kehrte erſt am ſo. 
September im Haſen von Reufahrwoſſer ein. Der Rapilan Lenz 
lagie in Danzig Verllarung ab und ſein Tagebuch berichtet öber 
die ſchwierige und gelahrvolle Meiſe. Les Echif hattr Wind. Snirm. 
Hagel uid Gewitier zu beſtehen. Ple Wogen aingen über das 
Schulſsdec hinweg, da Waſſer drang in dir Kaſtite cin und ver⸗ 
darb den Propiapt. Die Segel würden wirberholt zerrien und 
ſiber Bord gelpült, Segelſlangen zerbrachen, Voote und andere 
Gegenſtände gingen verloren. Ter Wind war ungihnitig und das 
Schiff kam nicht vorwärts. Schileßlich entſtand ein Leck, Waſfer 
drong ein, Eine Humpe verſagte; vbwohl die anze Manſchaft 
pumpte, ſtieg das Waſſer in ſeder Stunde um einen oll. Es ent⸗ 
jtand gruße Geſahr für Schift und Mannſchaft und man mußte 
ſchleunigft ensuwnüe als Nothafen anlauſen. Die unteren 
Käſſer Zement waren im Waßſer. die Ladung umſite teilweiſe ge⸗ 
loſcht werden Vaß Kſe, wurde abgedichtel und am 13. Augufſt 
wurde die Reiſe ſortgeſeßt. Nun wiederholte ſich dablelbe. Tas 
Schiff kam in ſchwere Not und ſuchte unter Oeln Scäutz. Et wurde 
aber abgelricb. “ Man wollte nun nach Reufahrwaſſer ſegeln. aber 
re gelang nicht Für das Schiff entſtand Geſahr und ei mußte Vot⸗ 
ſignal geben und wurde nach Pillau eingeholt. Tort wurde Ver⸗ 
klarung abgelegt. Schließlich wurde die Fahrt nach Tanzig ongec⸗ 
treten und beendet. Ner Schaden am Schiff betragt etwa 35 000 bis 
4%09 Mark. Der Schaden an der Ladung iſt noch nicht teſtgeſtellt. 

Feſtgenommener Einbrecher. Am 8. September abends iſt in 
zwei Wohnungen bes Hauſes Waneies 21 in Einbruch vernbt 
wurden. Im erſten Falle ſind dem Diebe 2400 Mart bares Geld. 
eine ſilberne Kapfeluhr und im zweiten Falle zirka 3400 Mark in 
die Hande gekallen. Als Täter konnte von der riminalpolizei ber 
ſtellungs- und wohnungsloſe Eürtnergehilfe Bruno Priebe er⸗ 
mittelt und feſtgenommen werden. Für das Geld will er kleinere 
Anſchaffungen gemacht und das übrige zum Lebensunterhalt ver⸗ 
braucht haben. Briebe, welcher geſtändig iſt, wurde dem Gerichtö⸗ 
gefängris zugeführt. 

Wieder eine weibliche Perſon verſchwunden. Seit dem J. d. Mis. 
iſt die 18 täahrige Kontoriſtin Frieda Plletzti, wohnhaft Schild 
Nr. 10, 3 Tr., verſchwunden. Sie aing wir grwölmlich frühmargens 
zum Dienſt, kain daun geger 11 Uhr vermittags noch einmal nath 
uſe, um glrich wieder ſortzugehen. Auf ihrer Arbeitsſtelle iſt 

ſie aber nicht mehr erſchienen. Dem Vernehwen nach ſoll ſie am 
Sonntag, den 4. b. Mis., vor dem elterlichen Faufe geſehen worden 
lein. Dit M. iſt zirka 1.85 Meter üe träft 00 at Dunkelblondes 
volles Haar und volleb. etwaß blaßſes Geſicht. Sie war belleidet mit 
duhlelblanem (leib, weinrolem Mantel mit Vackgürtel, ſchwarzen 
Halbſchuhen und ſchwarzem Hul mit Stidenboden und Tüllrand 
u grünem Federtukf. Zwecldienliche Mitteilungen erbittet Pollzei ⸗ 
präſibiunt, Abieilung le. 

Haſennachrichten: Gingang: Tanziger D. Oazellr“ von Hela, 
Paſsagiexe: poln. S. „Arvin“ von Rewa, Sand: deutſcher S. 
Thekla“ von Aalborg, Phosphat: deutſcher Motorſogler „Patteln“ 
von fiönigsberg, leer: dän. Dampier „Eſonia“ pon LEibau, Mafla⸗ 
gitre: polhiſche Segler -Helena“, Heinrich“, Leobold“ von Newa, 
Torf: deutſcher D. „Grüßtgvtt“ von Swinemmmde, Poſſagiere: dent⸗ 
ſcher D. Aymmhe“ von Libau und Pillau, Paſſagiere, Ausgang: 
Danziger D. „Siedler“ nach Komding u. Nalborz, Phosphat. eugl. 
D. „Sinolenſt“ nach Hüull. Mesere wolniſcher S.Cugenia nach 
Rewa, leer: deutſcher D „Moewe nach Premerhaven, Paffagſerej 
deutſcher TDamplerStadt Stolp“ nach Stetiin, Güter. 

Varlete Winlergarten. Der geſtrige Großkampftah wurde durch 
den Kampf zwiſchen fehringer (Deutſch⸗Amerita zer) und Jaago 

Der Tuxkeſtaner 
Deimanura hielt in ſeiner Entſcheidung mit Naber dem Oſtpreußen 
die Mage. oft war letterer in den heikelſten situationen, bis er,⸗ 
von garoßem (lück begenhtie, nach 43 Minuten einen 1 uber 
ſeinen Getzner errang, der zwar einwandfrei, jedoch den Turleſtaner 
zu einem Proteſt vera laßle, der von den Schirbßrichter nicht an⸗ 
erlannt würde, für Naber aber Veranlaßßung ſein könnte, ſich Wei⸗ 
manurs nochmals zu ſtellen. Das entſcheibende Treſſen zwiſchen 
Hawlitſchek ünd Hans ESchwarz geſtaltete ſich, anfangs ausgeglichen. 
8 eintr Beſtäligung der großen Qualitäten des MNäucniers, der in 
der erſten Pauſe über ſich einſtellende Schmerzen itti Fuß klagte. 
ledoch unter Aufwending aller Ehergie dun Kampf zu Ente fohrte 
Unt ſei nen, rabiaten ſtarken Segner mik einem Unkerzriſf von, vorn 
Uach einer Geſamizeit van- s4 MKüten dt Serunden güf die Schander, 
leste. Großße Erwartungert werden auf dasß heute ſtottkindende 
Handicav von Schwarz degen. drei , Helckt, pie der Münchener 
Weſtmeiſier ſich inſolge einer gegenſritigeit tr pon 1000 Mart 
varpflichict hat, innerkulb 30 Minuten zu beſiegen. Der gegenleikige 
Einſaß jällt ben drel Kiscern zu., wen! Schwarz ſeint Auſgabe nicht 
exfüllt. im anderen Falle erhält her Welkmeiſter den Geſahmibetrag. 
Küherdem ringen Ueter Devic (Htsind gegen Den rufſiſthen Rieſen 
Petrowilſch, ſowie Guktav Naber gezrn Nohn Rosbell (Tangigt⸗ 

igarrttenſteuerhinterzieh Eine Geſchäftsinhaberin in Dan⸗ 
10 8 te von ihrem ecſterheri, Rohe Lin Lager mit Jigarritgn. &2 
hiente ſich heranid, daß dieſe Zinartled Keie⸗ un micht verſteusext 
waren. Der Sohn hatte fit gügeauft. Die Frau wurde vom 
Sckäſfengericht wegen Hehlerei freigeſprochen, da ſie die Herkunft 
der Kigaretten nicht kannts, aber wegen Steuerhinterziehung wurde 
ſie zu 1413 Mark verurteiltt 
Sußmiſſonsblüten vom Waumertt. Zu den vom Kreiſe Dau⸗ 
ziger Hohe zu den geplanten Wohnungsbauten ausgeichriedenen 
Erd- Maurer⸗, Zimmerer⸗ er- und Kiempnerarbeiten 
haben nachſtehende Firmen Nugebote eingereicht und zwar far das 
uchtiamilienhaus in Ohre, Feg 5903 740.60 Mt., Barnabtt 428 033.00 ů 

K45.S88N He,-Sander tc 57e-0 Mif- 
413 U48.90 Mf, Klawikosti 308 587,00 Mk, Markſchinte 889 880,00 
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2* Mtswigwoft un M hf. Säürpiüicht 7i G28. 20 0 Uemein Wwp e gi. 
70M1„5 Me. Mielte 75 5) 0 At, Lchnif 964 01300 Mi., ſür 
vier Mertamirienhaufer in Urantf. Acshtt 9 40%% W. 
8 ui A5%0%0 Mk. Atepiiswitt gei s68 Mn Aal., Nailyutt 
KG 760,0% Mt. Echwinge ue 736,½40 Mt. Grridun Wu, 5110%0 . 
Behnu Bis s7s%0 Ri., Wielſe 20a is,„ MI. Sch 797 46,MM t. 
„Murbmuntzttweich in ber Mutil., Im funbtid anf die Lexron⸗ 

kittunß einch cerigurten Peruflicken Nachmurtzs⸗s iſt en bem Feut. 
jchen Muſiktrverbund uu⸗ geitangen, kintn Scfheütit vorrätts zu 
machen, der dit Berufßtanstöfwäng der Muftet auf vögig neu⸗ 
Grunblagen ſirllt. Anttalt der bliterigen mit den Grclin Wik, 
ſlönden rud ungeheut wlichſter Kusteutung Iugendlichtr vrrbhun, 
dent Lrhrlingpunidildung. erſtrrbt der Merband eint fchul⸗ 

Püikbung des deruflichrn Nachwuchtes. Nach ſan- 
ift ei nunmehr gelungen, vom prtuhichen;   

5 

— beide in Tanzig: är dis Auferale Bruno Gmert in Ollva- 

5 üterürtugis⸗ lung 
imiſter für Boltseildung, Kunſt und Mäſſenſchaſt dir äxrichtun 

lür Muflf 
e& die Crrichtung von 

Juftitut 
bter 

ü riner Orche erſchule bei ber Serleer Alademilchen Sochttole 
migt zu orteß Wlerchzeuig wuürter dem Ttr. 

rklaßlen für bieſe Crctierickule am 
tnehmigt, ſo daß fartan für rine Unzahl muß⸗ 

wufkkaltiche Aostbildungsgang bereile vom 
1L Metebfahte an und bis zur höchmen Ve Deutgen Mn, iſt. 
Der 8 wiſchen der Hochſchule und dem Teulichen Mußter. 
verband iſt bereits getatigt und dürſte ſchrn in den nächſten Tuge 
vom Miniſter genchmigt werden, ſo dan der Ebßchn. den Schuügaong 
[hon in dieem Herbſtſemeder rginnen zu laßhen, nichtt mehr mi 
Wege ſirhen dürkte. Zroecs Frrichtung ähnlicher Ginrichtungrn an 
ondeten Mulikzentren werden ebegjalis Lerhandlunen zwiſctvn 
dem Verbande hnd den betrrütendenn Behörden gehflogen. Aits. 
Unitr über KAufnahntbedingungen uw. ſind deim Teutſchen Vin⸗ 
Puncrerkend (Abteilung Aunſtausicuhn in Betlin EW. II. Scun⸗ 

rger Str. 31, zu erholten. 

Verhaltet: Polije vom 14. Sentemaber 1921. 
23 Peßſonen, darunter: 3 wegen Diebſtatzs, 1 weten Uuter· 
ſchlagung, 2 wegen Schmuggels, 2 wegen Widerſtondes, 
wegen Bettelns,2 zur Feſtnahme, 12 in Pollzethaſt. 

  

Ohra. Eine Semelndevertreterſfitzung findet 
am Donnerstag, den 13. September, nachmittage 6 Uhr im 
Rathauſe mit nackfotgender Tagesorbnung ſtott: 1. Woh⸗ 
nungsbau, 2. Beſchaffung einer neuen Feuerkpritze. 3. An⸗ 
kauf von Brennholtz, 4. Innerer Umbau des Armenhauſes. 
Geheime Sitzung: 1. Umzugskoſten eines Beamten, 2. Pro⸗ 
zeſßvollmacht in Klageſachen. 

ů ů Verſammlungs⸗Anzeiger au 
Sozialdemokratiſcher Vereln Danzig⸗Stadi. 

2. Pezirt (Aliſtabi): 
Tonnerstag, den 15. Sepl., abends 6¾ Uhr, in der Gundelk⸗ 

und Gewerbeichule, An der großen Rähle, (Eing. Böttchergaffe). 
Zimmer 6˙ Bezirfsverſammlung. Veſerent: Gen. Alobom 
Themo: Politilche Tagedfroagen. 

(. Bezlef (Biederſtubt. Epricherinſel, Anelpub): 
Donnerstog, den 15, September., abends 6½% Uhr, im —— 

heim, Weidengaſſe 2, (Ir. Keiterlaſerne), Zimmer gl: Beziri. 
verſammlung. Referent: Gen. Zrüngel. 

9. Bezirt (Petershagen und das Stadtwiertel von Hundetzaßt 
is Lergetvor: 

Donnerstag, den 15. Sept., abendt 614% Uhr., in .Blanken 
Tonnchen“, Heumarkt 10; Lezirksverfammfung. Referent: Gen. 
Aregzyntki. 

Serrin Arbriterfugend Danzig: 
Heute, abe id 7 Uhr! Gelarabend: Leiter: Gen. Muüller. 

ein Arbeiter⸗ ra. 0 
5 a Müi. bei. Sept., obends 7 Uhr: Aubſchuß⸗ 

uUnst, — 

Donnerttag. den 15. Sept., abends 7 Uhr: Mitglieder⸗ 
verfammlung. 

—————————————————————— 

— Slundesamt vom 14. Seplember 1921. — 
Todesfälle: I. des Hauptwäachtmelſters Fellk 

Meynskl, 2 Tage. — Waſſermüller Johann Zuſt., 55 8. 
7 M. — T des Kaufmanns frith Wiicke, 8 J. 11 M. — 
Witwe Emma 
Arbeiters Ferdinand Sels, 1 J. 5 M. — Witwe Marie Mo⸗ 
broczynskt geb. Winowokl, 73 J. U M. — Bankbeamter Max- 
Stoboy, 2 S. 8 M. — Kriminal-Wachtmeiſter Bruns 
Bergen, 44 J. 10 M. — Frou Auguſte Hoffmann geb. 
Schump, 57 S. 10 M. 

Heutiger Deviſenſtand in Danzlig. 

  

Polniſche Mark: (Auszl. 7.50) 2,70 am Vortage 2.33 
Dollar- 10 „ * 105 
Engl. Pfund: 4⁰⁸ „ 4⁰⁴ 
Franz. Franks: 776—582 — „ 775 
Schweiz. Franks: 1830 ů * 187⁰ 

  

Auf dem Bahuhof Veegstor ſind 7 
band⸗ 

Vom Kartoffelmarnt. ‚ 
Wagagons mit Kartoffeln eingetroſten. Auf den Markte 
ſich 400 Zentner. Der Preis betrigt 45 und 30 Pfennig pro 
     

  

  

  

  

    

  

aſſerehosnachrichten am 14. Sepiember üel. 
Lvorgeſtern geſtern dellern beutz 

Jarſcheſt — f OS FS-A Mfomcueeſplüs —U— 7i 
Watſchan. 0,%6 0.52] Piegel. —0,% ＋ 0% 
Plock.... ＋ 06,6 0,%0Dirſchan.. —0,4. — ½% 

geſtern beute] Giniage. 42,0 2, 
Thorn.... = ,33.—03Schirewanhorſt 264 ,94 

Fordon „...— 0, —04 Schönau O. P. „10 L 6/ 
uim...— 0,59 — 0,58 Gal orteru . 44.80 ＋ 4,9 

Graudenz . — 0,J8 —0.49 Aeuhorſterbuſch. — 0.— ＋ 0 
Kurzebrack .. —I,10 —0,12 Auwachs . S60.— 0. 

Verantwortlich für Politik Tr. Withel m Bolze, für Frei⸗ 

ſtaatpolitir. Lolales und den übrigen Teil Gritz Weber.   Druck und Verlug van J. Gehl u. ., Dandte 

    

  

Hopp geb. Baumann. 75 J. 8 M. — S. des ö 

      

      
 



  

Amiliche Bekanntmachungen. 
  

Ausflührungsbeſtimmungen 
zum Geſetz betr. die Getreidewirtſchaft 

1 

— 

le. 

für das Wirtſchaftsjahr 1921½22. 
Nochdem durch das Geſetz vom 14 September, 

belr, die Getreidewirtſchaft für das Wirt⸗ 
ſchaſtsjahr 1921.22, die Fretgabeſchelne, welcht 
au., Grund des 6 1 der Verordnung des 

Cenais nom 1;,. Juli In2i ausgeſtelt worden 
ſind, ihre Gülltigkeit verlieren, wird hlermit 
beſtimmt: ů 

ſFreigabeſcheine, welche auf Grund des 

Geſehes über die Getreidewiriſchaft für das 
Wirtſchaftsjahr Ine22 vom 14. September 

auegepellt find, haben nur Mültiakeit, wonn 
ſie nach dem 200. September dusgeſtellt ſind 
und cin enthprechendes Auoſtellungedatum 
lragen. 
Die LHommunaberbände bürten Freigabe⸗ 
ſcheine gemäß § 11 der oben angeführten 
Meſehes erſt vom 21. Septemder I921 an 
ausſtellen. In dielen Scheinen iſt auodrüc⸗ 
lich anzuneben. daß ſie auf Grund des Ge⸗i 
lches vom 14. Septemper, betr. die Gerreſde⸗ 
wurtſchaft ſur dos Wirtſchaftsſahr 1921.22 
ousgehtellt ſind. 

Danzig, den 14. September 1221. 

Der Senat. 
ges. Dr. Eſchert. 

    

      

   

   

   

      

  

3Dr. Jiehm 
  

I 
TDuurt harten 1) „ 

Die Ballerina des Königs 

  

   

  

   

      
     

   
    

     
   

     

       

Sndttheater Danzig. 
üirektion Audelf Schaper. 

tttwoch. den 16. Heptember 1921, abends? Ubr;: 
Zum erfien Male; 

  

   
   

    
     

     

   
    

     

    

    

  

eftrDerrtrrrree, 

Groser internatlonaler 

Ringer-Wettstreit 

und and. wertvoften Bareeprolsen, autßerd. 

Geldoreine: 

Groses Mandicap: Einer gegen Drei 

     

  

   

      

   

    

  

   

IIA Deilſhümdihe Woche Danſh 
— 4. bIS b. Oktober. Naperen Stabtgraben 3 (B.es 

tlich⸗ • . 549. icaſtüge ich⸗Wend nne- kehrspentrale) Wernſpr. 849. Derticher SaDn 

Adtepelei, t 

— Sterdehate. — 
Kein Pollieenperſall. 

Sunftise 4. für 
Senah und Atuder. 
Auckunft in den Bureaus 
der Arbeſlerbrgarihatteren 

und von der 

Helchshof-Palast 
Dauxixs vornehmstes Wetnknns und eleruateste Bar 

TMEUG 4-Uhr- Gesellachaftstce mit Tanzrorlahcungen und Oeaang 

   
Heute und morxen 

Gastoplel det berühmian FPimschausplolerin 

Enid Holgers 
Leder rur lanrto in dentsch, ennlisch., rvaslueh 

Aaiv: Gdas eretsinaaltge foentember-Fronramm 

àD 7½, Uhr:; (8082 

Soupers unde à la oarte 
untet don Klungen det voctreſlllchen ungatlachen Kopene Koszets Derbd 

* — 5 

Lithtbifd-Theater“ 
Panpenmarhet Nr2. 

leht 2 Tavel 
ber Müm bes Eröonenl 

„Hemoiren eines 

  

        

   

  

      

   

    

    

       

      

  

   
   
       

    

      
   
   

      

   

    

   

   
       

           
        

     

   
    

  

      

        

    

    

Vartete 

Winter garten norEr Kammerdieners“ 
veeimn Danziger Hof Waa een beheme Ease 

Ollvser 7⁰⁰ Telephon Direktion Alor Brauoe Romarn vor Eπe 8U0 0ι 

Tot 10 Uxr 1925 Ee 

„Die Rädierl“ 
Drama nach dem Roman von 

Drrektion: Arthur LSSinsohsn- 

Wintergarten 
5-Uhr-Tanz-Tee 

Pirnixott und Plealkoffoks 
in ihrem Tanrsketsch 

v. Roιeσ und VVonn 
reigen Modethnre 

Eitßene Kondiioreil Ameticau Bar! 

vUð,ꝑꝓ 

    um den Gold-Hoknl von Danxig 

    

    

    

    

  

    
   

    
    

     
   
    

   

  

Marth 10 000.— in hor. 

Hento, Hittwoch. riuten:     

  

    

    

  

   

    
      

   
        
  

    
  

buſijplel ims Akten von Rubolf Presher und Lee Stein 
E 

vpiellcttung Heinz Beede. Irtpentien Emil Merner Kienmehert ABENDS EEUNION ů 

Müimhe b. Hðxia von Prevßen Gant Vrbcnet 9% KiIO Vorrüxliche Kuche! NMur bEis Donnerstag: ü 

Miniſter Podewiis. Eurd Drynsziaß Hans Schwarz E 
— 

Grel Scienburt. Generai Korches 12 Küe Veven 3 AOe M,- Orode Drsee HareerDfsten, Ver gewaltige Uta-Flilmli 

adjutant .. Ferdinand Neuert Wi erster Danziger Firmen! Die Schuld 

Gertral vaß emnterſeld Walter Mann ů 0⁰ Ke Mosterhafter Restsurntlonsbotrieb! 

Gentral von Holzendorf Georg Harber 2 1⁰ 5 der Lavinia Morland 

Kti 
Wenzel von Aucbelsber! 

  

Mraun, HKefkarzumeilter. 
„un Singten 
Mepumuck Cori, 

1ür. 

up 
Matbara Campaninmider 

MAallerinanßn . Dara Attenburs 

Iühre Mntler. Jeunz von Weber 
Ende argen 9 Ubr. 

Honnerstag, apbende? Ubr Dauerkarten E 

ttmeiſter von Aibrusleben, Volhar Bübring 

  

von Swerts. Kamrmiet · 
hit ee tear des 

    
     
   

i„t Armand 
Wichmann 

Larl Aliewer 
Garderoben⸗ 

Gaſtav Nerd 

galtenstrat 

       

   
   
   

mpekla; ——— 
ant:, Haus eiliet de⸗ 

Grüſen Dohna in Wien. 

  

Adalbert Gaulche 

  

   

  

     
       

  

Petor Debie gegen 
Non ot Kio Way EStromitach 

GustavNaber 

  

     

   
     

     
      

       

    
   

     
         

     

  

  „ Mia May 
— Unbedingt dus schönste Fümwerl, das 

die l- Kiitspielkunst bisber geschallen. 

Duus Mäcen aus er Auseohe 
Wie das Madchen aus der Ackerstrade 

selne Helmat fand. 

    

  

         

lꝛerner rlnren: 
den tussisch. Herkules 

Möel⸗Verkauf,chrbun 
ganze Wehnungseinrichtungen ſowie 

emzeine Mödel. Auch Bureaumöbel. 

Otto Eltermann, peervurem Jabril. 
3. Damm Nr. 2. — Telefon 5623. w1992 

1el Kilo Rußland 

4ohm Roepeln 
155 Kilo Vanivn 

  

Ustpreußen 8eden 
    .    

  

  

  

tcherakett, Rämmtret des 
Rain⸗ — ndolh Schwannekt 

bruim Porsdamer, Nunhte: Erich Biernect 

  

Der Nerter aus Dinas da. Operrtte. 
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 Keues Operetten-Theater 

vrreni — eetttEevet Penpet Lau Oue — 
  

  

Mente Alitwoch, 14 Sept, ads. 7“, Uhr 

„Dpernball““ 
Operette in Akten von Ridard Heuberger 

Resrle: Dir. Omte Normann, 
Hirigent: Kaschmeislet Runpgr 

Frelteg: 1. Gastaplel udwig Hartau 
vom Inoateét in der Köntigwrähe: Straße 
in Bet'm „König Niccelo“, Scauspiel 
n 3 Xutadgen und 9 Rilleen mit einern 

PrWhôg von Frank Wedekind. 

Sonntagp. KN, Soptember. 7!, Uhr: „Die 
Ssche tnit Lohs“. Sdrrank In 3 Akten 
von Kusßoil Bernauet ung Rudolt 
Schanzer. Croßer Lachertofig! Sehs 
remisch!! 

Urer FVAna, K.-Bleartke 
-vn is be 4Au u. VorE „re 18 be l2tkE 

&cn, Tbrateriee, 
KasvenòHnung Uhr. 

Verreibaut &Aa-    
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GiRCUS HENNV 
arkf. ů 

MNerne Mfhtwoch, den 14. Sept. 

2 Vorstellungen 2 
Nachkm, 3 Khr. Abends 7½, Uhr. 

Kinder znhien nachm. helde Prelne. 

Anbrtem ieden u iu drer Necmtktag- 
Vsfsketunt samtetce Kinder Rirriger aren. 
und Walsankzustr zu kostelosem Bezuch ein. 

Heidwapen vormiags von 10 — 12 Ukf. 

brügnien ab vermituagas 10 Uhr: 
G̃. Dei sow. Raub- U. Tierschan 

Neu! Neu! Neu: 

Der Mann ohne Knochen! 
      

  

    

   

      

     

     

    

  
          
    
    

    

         

     

       

    

        

        

   

Verntürktes Kons tlerorcherter 
Leitung: Hans Lôschner 

in brogramm. dos niemendi vorssumen düriie 

‚ ————— — .————————————— 

  
  

     
Ueber proletariſche Ethiß 
Das proletatische Schaiten vom Stund- 

punki dor realtistischen Philosophle. 

Prels Mark 3.— 

Buchhandlung „Volkswacht“ 
Spendhaus Nr. 6. — Paradiesgaſſe Nr. 30. 

   

    

prima Bereilung, nur 
Qnualitätswore, zu den 
billigſten Tagesprelſen. 
Großes Lager in 149N93 

Erſiß⸗ uuD Zubthörſeilen. 

Reparaturen 
achgemätz ſchnell u. billig., 

Erſtes Danziger 

   

   

           

    

  
      

  

  
      

     

    

     

    
   

  

   
      

    

   

    
    
    

     
   
       

  

   

       

  

      

    

   

   

    

Fahrrad⸗Haus — —— 

1 Post 
Rönl abeS T 250l. ů 

OSten 
2 

—ů 0⁰ Breitqaſſe 5. Tel 1. xů 

Knaben-Stiefel Ss 60 Euntar Moſſina3. u 2 K ů 
vah Wei 180.—, 30.— Kupfer, Meſſing il 5* ran E 

postev iDi f werden ſokork ſchonendſt behandelt b 
00 lei, Zink uſw. Ehengeilf, 

Sßpbangenschhhe 78“h Deiß Jiuk un , 
H *chicke Formrmmm ů Ä üt Juntergaſſe §. eiligen Fällen an einem Tage. 

ö Eudi, wfefferſtadt 31. Spezialität: Oepiſſe ohne Plakke. 

— 0⁰ Enes Welbbu rWaams 
u 2 U unter v „ 

Schnätschüne 98 Nähmaſchinena ve,e 
ů Poiten Hecren- gar. neu, nur beſte Fabr. Sahns ehen. rechrung⸗ 

Schnürstiefel 0⁰ von 750 Mk. an. Sprechkelt 2—7, Senntage 9—i2. 
ü Chnuürstiele gahlungsexlelchterung. 93 ſtitut 8 nleidende 

borttrnedern,e Formen ů Be in & C. n für ah 

é Bernſtein & Comp. ö dt 71 
—3 Polten 0⁰ Danzig, Langgaſſe 50, Pfefferſta 

PFilzschuhe 12 emeneuun, Lelephon 2621. 
Schpallen-end rielbechhie 1. 50, EIE ———— 

    

Weiß. Sportwagen& 
ohne Verdeck, 1 Damen⸗ 
Ubergangsmuntel und 1 b E E Ehn II — E— U ů 

grünſeid. eleg. Kleld preisw. ů 
zu verhauten. Kllein, Altatädtliacher Graben 3 
Auolkopg. 14 pt., Hinterd. (ffE 

Zwel tüchtige 

llergehiljen 
ktellt ſofort ein bei freitr 
Koft und Logis 

Hellmuth Klühhn 

   
   

    

   neben der Tabaklabrik M. A. Hassse, 

Tuch-, Munufskur-, Murn- und Wollwkef 

DELL 
Spezialabtellung far tel 

pamen-Kostüme und-Müänte 
Herren-, Kunben- und Kiader-Kenfehttas 

    Schuh-Sport 
Langgasse 34    
    
        

  

,       

  

   

  

     

  

— 
  Bas Rätsci aller Prolessoren usw. 

V ů‚ Wöcan“ d. Liebling d. Dap. Publik. 

„ Eil als eltg. Fatiotro·Relterin- 

ktatmaliges Autteten üfler 

  

     

  

    
    

    

   

  

Die Arbeits 

Buchhandlung Volk 

      

   

   
          

    

  

Berutckloldung. — 

    
   
    

Malermeiſter, Kallles. 

priben Sie meinen gerantlert 
kruondgokschelten 

Kentuckyu-Scinupftahak 
Tabakhörner u. -dosen 

Größtes Lazer am Piatre. 

A-. Rota, am Stein 

      

   

   

      

  

    

   
  

ſchule 
als Aufbauzelle der klaſſenloſen menſch⸗ 
lchen Geſellſchaft von Heinrich Vogeler. 

Preis 2.50 Mark. 

swacht 
and Peradiesgaſe 28. 

Sämtl. Drucksach 
in geschmackvoller Ausiührung llel- rt 
Kürzester Zeit beh mäsigen Pre 

Buchdruckerei I. Gehl & 00 
Dsahxig, Am Spendhaus 6. Tolephon 

    

  

   13. 
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M SSE 
Aiün Spenöharrs m* 
  

 


